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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


n: die Petitzeile oder deren Raum im Morgen 


ige 
0 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und Sep⸗ 
tember für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 


Kaiſer wird morgen Mittag in Dover ein⸗ 


treffen. 


4. Garderegiment zu Fuß, das für die Wacht⸗ 
kommandos in Berlin beſtimmt iſt. Am 14. und Farbſtoffe, Textilwaaren, keramiſche Artikel, 
- September kehren die Truppen, die Infanterie 
auf der Eiſenbahn, die Kavallerie auf Märſchen, 


zurück. 


Die Manöverflotte iſt heute früh unter Kom⸗ 


von Kiel eingelaufen. 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute den 
Wortlaut des deutich-englifchen Abkommens bes 
treſſend die Grenze der beiderſeitigen Intereſſen⸗ 
ſtafrifa vom Indiſchen Ozean bis 


5 


ſphären in 
zur Nordſeite des Kilimandſcharo. 


— 


Das Staats⸗Miniſterium hielt heute eine 


Sitzung ab. 
Der Wechſel im Gouvernement von Deutſch⸗ 
Faria wird nun bald eintreten, der Urlaub des 
daß dern von Soden Läuft in wenigen Tagen ab; 
kehr nicht auf feinen bisherigen Poſten zurück⸗ 
beben ft ſicher. Man kann daher feiner Ent⸗ 
© chef 1 und der Ernennung des Freiherrn von 
ch ; zum Gouverneur bald entgegenſehen. 
Freiherr von Soden eine andere Stelle im Reichs⸗ 
dienſte erhält, iſt noch nicht bekannt. 
E Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus 
Petersburg gemeldet: „Mit der Neubewaffnung 
der ruſſiſchen Infanterie geht es noch immer ſehr 
langſam vorwärts. 
webre aus Frankreich in Libau an und 100000 
ſollen dieſen Herbſt nachfolgen. Die ruſſiſchen 
Gewehrfabriken arbeiten nach wie vor äußerſt 
mangelhaft. Außer der Garde und einigen Divi⸗ 
Es ag 8 nach einem allerdings 
noch z atigenden Gerücht ächſt Mili 
tärbezirk Turkeſta ig die d e 
Es wird hier oft die Anſicht ausgeſprochen, daß 
die ruſſiſche Regierung meine, es könne dort, an 
Indiens Grenze, früher 
England kommen, als an der Weſtgrenze mit 
Deutſchland. Hält man doch das Pamirgebiet für 
eine beſonders werthvolle Errungenſchaſt. Nicht 
umſonſt iſt doch wohl auch General Kuropatlin, 
150 5 

man augenblicklich für den bed nee N hält, 

Generalgonverneur von Turkeſtan.“ 


Berlin, 28. Juli. Dem Bundesrath iſt von 
dem Herrn Reichskanzler unterm 25. d. M. der 
Entwurf einer Verordnung betreffend die Er⸗ 
hebung eines Zollzuſchlags für aus Rußland 
kommende Waaren zur Beſchlußfaſſung zuge 
gangen. 1 

Begleitet i 

Denkſchrift: 
Der deutſche Ausfuhrhandel nach Rußland 
leidet ſeit Jahrzehnten unter den hohen und ſtetig 
Jeſtetgerten ruſſiſchen Zöllen. Aus den betheilig⸗ 
den deutſchen Erwerbskreiſen iſt hierüber beſtändig 
Klage gefüyrt und die Herſtellung erträglicher 
Bedingungen für die Ausfuhr verlangt worden. 
Gür verſchiedene Gewerbs⸗ und Handelskreiſe war 
dieſes Verlangen um jo berechtigter, als der Ver⸗ 


ſt dieſe Vorlage von nachſtehender 


— 


ſchen Tariis gewähre, in keiner Weiſe die geeignete Aequivalent für die Gewährung des dentſchen 


Kürzlich kamen 30000 Ge⸗ di 


u vollſtändig die neuen Gewehre. 


{blatt 


Baſis für eine Verſtändigung bilden könne. Da⸗ 
bei wurden ſowohl die Bedenken geltend gemacht, 


Papier, landwirthſchaftliche Erzeugniſſe. 


ermeſſen zu können. 
jenigen Artikel, für 


derſelben nach der Klaſſifikation 


Grenzerleichterungen. Die Regierung Seiner Ma⸗ 


Ob jeſtät des Kaiſers ſagte alsbald unter Erklärung 


ihrer Bereitwilligkeit zum Eintritt in die Ver⸗ 
handlungen die Aufſtellung der gewüuſchten Liſten 
zu, erklärte aber zugleich, daß ſie außer der Er⸗ 
mäßigung des ruſſiſchen Zolltarifs die Beſeitigung 


baltiſchen Häſen Rußlands, für Roheiſen, Baum⸗ 
wolle und Kohle, ſowie die Gewährung voller 
Meiſtbegünſtigung, auch für Finnland, als Bor 
ausſetzung für den Abſchluß eines Uebereinkom⸗ 
mens, anſehen müſſe. j 
Auf Grund ſorgfältiger Berathungen und 


perſouen aus den Kreiſen der Landwirthſchaft, der 
Induſtrie und des Handels wurden die deutſchen 


zum Zuſammenſtoß mit Vorſchläge feſtgeſtellt und der kaiſerlich ruſſiſchen Eier von Geflügelnn 


Regierung, welche inzwiſchen im November 1892 
ihre Geneigtheit erklärt hatte, die Beſeitigung der 
differentiellen Behandlung der Einfuhr über die 


Mee ne Rußlands und die Gewährung voller 
Meiſtbegünſtigung zuzugeſtehen oder in Erwägung 
zu nehmen, im März 1893 übergeben. 

Bei Aufſtellung dieſer Vorſchläge iſt der 
Grundſatz leitend geweſen, daß, wenn Deutſchland 
durch Gewährung ſeines Konventionaltarifs der 
ruſſiſchen Einfuhr Vortheile einräumt, es ſeiner⸗ 
ſeits berechtigt iſt, ebenfo wie von anderen Stan: 
ten ſo auch von Rußland die Herabſetzung ſeines 


nach Rußland möglich wird. Es ſollte der ruſſi⸗ 


des Schutzes der nationalen Arbeit nicht zuge⸗ 


rechnen darf, ſeine Produkte bei uns abzuſetzen, 


lehr aus Deutſchland theils in Folge erhöhter 
Differentialzölle an der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze, 
theils in Folge von Begünſtigungen, welche dritten 
Staaten bei der Einfuhr nach Finnland einge⸗ 
räumt waren, einer ungleichen Zollbehandlung im 
ruſſiſchen Reich unterlagen. 

Es war daher der Regierung Seiner Ma⸗ 
leſtät des Kaſſers erwünſcht, als die kaiſerlich 
ruſſiſche Regierung im Winter 1890—91 aus 
lilaß der von Deutſchland mit Oeſterreich⸗Ungarn 
eingeleiteten Handelsvertragsverhandlungen die Ver⸗ 
ſtändigung über ein Zollabkommen zwiſchen Ruß⸗ 
land und Deutſchland anregte. 

„Die kaiſerlich ruſſiſche Regierung ging hierbei 
zunächſt von der Auffaſſung aus, daß Deutſch⸗ 
land zur Deckung ſeines Einfuhrbedarfs an Ge⸗ 
treide auf die ruſſiſche Getreideausſuhr angewieſen 
ſei, und daß es daher für die eng von 


Ermäßigungen der deutſchen Getreidezölle Zuge⸗ 
fndniſſe bezüglich des ruſſiſchen Zolltarifs nicht 
Konſoruchen konne. Der deutſche Vorſchlag, in 

natlegutenz dieſer Auffaſſung von einer vertrags⸗ 

mäßigen Bindung der dentſchen Getreidezolle 

9 haupt abzuſehen und das Abkomman auf die 

(gelung des übrigen Waarenverkehrs zu be 

chränken, fand jedoch nicht die Zuſtimmung der 

ruſſiſchen Regierung. Die letztere ſchlug vielmehr 
um November 1891 eine Verſtändigun auf der 


udlage vor, daß Deutſchland an Rußland ſei 
Verte den, daß Den iſchland an Rußland ſeine 
Geflügel u für Getreide, Holz, Eier, Butter, 


Wild (nicht 
einige weiterg 
ſerner die 5 


lebendig), Pferde, 
ehende Zollermäßi⸗ 
ölle für Petroleum 
Flachs, Hanf, 
Schweineborſten, | 
Flaum und Fe⸗ 


Schweine, ſowie 
gungen gewähre, 
und Kaviar und die Jolfrez 
Werg, Wolle, nicht 90 
Felle und Yeder, nicht bearbeitet, 
dern, Geflügel und Wild (lebend) 
55 auf den Erlaß von ee! 
te. Als Gegenleiſtung ſollte Rußland fer 
eſtehenden Zolltarif für eine beſchrüntte Inn 
eutſcherſeits vorzuſchlagender Artikel binden. 
wurde, hierbei bemerkt, 
ermäßigungen ſowohl im Allgemeinen, 
Serra für die Artikel der 
extil⸗ und chemiſchen Induſtrie-, für 
und Hopfen, a u at 
deutſch⸗ruſſiſchen Grenze be 
zölle auf Kohlen, Roheisen 
geſchloſſen ſeien. 
Deutſcherſeits wurde erwid in Vor⸗ t 
ſchlag, nach welchem . 
einer Geſammteinfuhr nach Deutſchland Ermäßi⸗ 
gung oder Bindung des deutſchen Tarifs mit der 
„irlung eines jährlichen Zollnacht 
5 Millionen Mark fordere, 


heit für 


“ 
I 


daß ruſſiſcherſeits Zoll⸗ 


Be 


As 
2 PP 


Tingeven deutſchen Geſammteinfuhr nach Ruß⸗ ten nicht mehr zu erlangen ſei, und da udem lichen Ausgaben des Reichs iſt durch vorüber⸗ 
— keinerlei Erleichterung, ſondern uur eine ber die an Frantic bewilligten Zach zn — . x dauernde Steuererhöhungen zu 
ikte Bindung des vielfach prohibitiven ruſſi⸗ bedeutend ſeien, um auch m proviſoriſch ein decken. 22 une 


nur mäßige Herabſetzungen nde 
Als Erſatz wurden geringe Zollermäßigun 


boten. Mit dieſer Maßgabe brachte die kaiſerlich 
ruſſiſche Regierung die ſofortige Eröffnung kom⸗ 
miſſariſcher Verhandlungen in Vorſchlag und 
kuüpfte I) g 
Abſchluß eines Proviſoriums, wodurch an Ruß⸗ 
land proviſoriſch 
Konventionaltarif, 
und Kleie binde Mitgenuß der an Frankreich bewilligten Tarif⸗ 
hrverboten ver- konzeſſionen eingeräumt werden ſolle. 


Anzahl riſcher Verhandlungen im Prinzip an 
Es auch 
1 viſion einzetner deutſcher Anträge im Laufe der 
55 wie Verhandlungen vorzunehmen, 
Metall, in der Hanptfache die geſtellten Forderungen anf⸗ 
j Zucker recht erhalten werden | 
Aufhebung der an der zur Erwägung geſtellt, ob nicht für den Fall und 
ſtehenden Differential- vom Zeitpunkt der Einführung des erheblich höheren 
und Baumwolle aus- ruſſiſchen Zolltarifs in Fiunland zu Gunſten des 
dadurch betroffenen deutſchen Handels Kompenſa⸗ 


Rußland für vier Fünftel rifs zu vereinbaren wären. 
deut 


N 
chlaſſes von rund es hierzu der N 
dagegen ſelbſt der dreimal die na 


in Betracht gezogen, daß, weun Rußland erſt die 
Bahn einer Vertragspolitik beſchritten haben 
würde, uns im Wege der Meiſtbegünſtigung auch 
indirekt Begünſtigungen für ſolche Artikel zukom⸗ 
men werden, an denen andere Staaten in erſter 
Linie intereſſirt find. 

Die deutſchen Anträge zum ruſſiſchen Tarif 
beſchränken ſich dabei nach Zahl und Umfang Ei 
das nach eingehender Prüfung als unerläßlich er⸗ 
kannte Mindeſtmaß. Im Uebrigen war voraus- 
geſetzt, daß die Differentialzölle an der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze zu beſeitigen und daß das Mb: 
kommen auf der Baſis der gegenſeitigen Meiſtbe⸗ 
günſtigung zu treffen ſein würde. 

Seitens der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung 
ſind dieſe Vorſchläge in weſentlichen Punkten 
angenommen worden. Der ruſſiſcherſeits zunächſt 
wieder aufgenommene Antrag auf Abſchluß eines 


Die kaiſerlich ruſſiſche Regierung ſprach hier⸗ vorg zuſchl die ruf 
auf im Juli 1892 — nachdem inzwiſchen die Einfuhr, ſoweit die letztere zollpflichtig iſt, in fo 
i ö Handelsverträge Deutſchlands mit Oeſterreich-Un⸗ lange zu legeu, als der ruſſiſche Maximaltarif 
mando des Vizeadmirals Schröder in den Hafen garn u. ſ. w. in Kraft getreten waren — den 
Wunſch aus, bevor ſie ſich über die Möglichkeit 
einer Ermäßigung des beſtehenden ruſſiſchen Zoll— 
tarifs erkläre, die deutſcherſeits zu ſtellenden For⸗ 
derungen in präziſer Formulirung mitgetheilt zu handel: 
erhalten, um danach die ihr zugemutheten Opfer 
e Zu dieſem Zwecke wünſchte 
ſie die Mittheilung einer detaillirten Liſte der⸗ 
welche deutſcherſeits Zoll—⸗ 
ermäßigungen verlangt würden, unter Bezeichnung 
des ruſſtſchen 
Tarifs und unter Angabe der für jeden einzelnen 
Artikel gewünſchten Zollermäßigung, ſowie eine 
detaillirte Angabe der dentſcherſeits gewünſchten 


der differentiellen Behandlung der Einfuhr über H 
e deutſch⸗ruſſiſche Landesgrenze gegenüber den G 


nach eingehender Vernehmung von Vertrauens- Ka 


ſeits haben die Erfahrungen, 
ruſſiſchen Getreideausfuhrverbote im Jahre 1891 


Viehſeuchenabkommens wurde zwar fallen gelaſſen, 
dagegen iſt jede Vereinbarung über den finniſchen 
Zolltarif mit Rückſicht auf die für Finnland in 
Ausſicht ſtehende Einführung des höheren allge⸗ 
meinen ruſſiſchen Zolltarifs, ſowie eine größere 
Anzahl der beantragten Ermäßigungen des ruſſi⸗ 
ſchen Tarifs abgelehnt worden; bei dem Reſt ſind 
zugeſtanden worden. 
gen für 
el ange⸗ 


einige deutſcherſeits nicht benannte Artik 


ieran Mitte Juli d. J. den Wunſch nach 


bis Ende d. J. der deutſche 
dagegen an Deutſchland der 


Deutſcherſeits wurde der Vorſchlag 
genommen, 


die Bereitwilligkeit ausgeſprochen, eine Re⸗ 


dagegen betont, daß 


müßten. Zugleich wurde 


ionen im Gebiete des allgemeinen ruſſiſchen Ta⸗ 


Der Vorſchlag des Proviſoriums wurde 
ſcherſeits abgelehnt, unter Hinweis darauf, daß 


dem Stand der parlamentariſchen Arbei 


n 


vorgeſehen. 


kommiſſa⸗ ſen Mängeln gleichmäßi 


Stettiner Jeitung. 


Morgen 


Konventionaltarifs zu bilden. 


Die kaiſerlich . Regierung hat 1 
welche vom Standpunkt der deutſchen Landwirth- zwar ein weiteres Entgegenkommen gegenüber den K 6 ö 0 
ſchaft einer Ermüßtaung des Zellſchudes gegen- deutſchen Vorſchlägen in Ausſicht geſtellt, auch den den Rechnungsdefizits zurückbehalten find, ebenſo behauptet ſich in der Mehrzahl der Maasforts jo 
über der billigen ruſſiſchen Produktion entgegen⸗ Verſchlag kommiſſariſcher Fortführung der Ver⸗ wie die a ac 
ſtehen, wie darauf hingewieſen, daß inhaltlich der handlungen aufrecht erhalten, dagegen die Mit⸗ Reichsfinanzverwaltung von Geſetzeswegen zur große Feuer unterhalten werden müſſen und 
Statiſtik die wiederholten Erhöhungen des ruſſi⸗ theilung gemacht, daß fie ſich aus zolltechniſchen außervrdentlichen Tilgung der Reichsſchuld zu be⸗ trotzdem die Truppenrapporte einen abnorm hohen 
ſchen Zolltarifs anf die deutſche Ausfuhr nach Gründen veranlaßt ſehe, am 1. Auguſt dieſes 
Rußland die nachtheiligſten Wirkungen ausgeübt, ; a malt 1 0 
während umgekehrt die Erhöhung des deutſchen land nicht meiſtbegünſtigendenden Länder einzu⸗ 
Zolltarifs in den Jahren 1879, 1885 und 1887 
8 die zunehmende Entwickelung der ruſſiſchen Ein Q? ) die wei 
. . juhr nach Deutichland nicht gehindert haben. Zus ruſſiſchen Zölle ſpeziell gegen Deutſchland, welche 
gleich wurde fein Zweifel darüber gelaſſen, daß der ruſſiſche Maximaltarif enthält, würde die 
Deutſchland als Entgelt für feinen Konventional⸗ fernere Ausfuhr deutſcher Erzeugniſſe, ſowie der 
Berlin, 28. Juli. Se. Majeſtät der larif, außer Erleichterungen des Grenzverkehrs und deutſche Zwiſchenhandel mit fremden Erzeugniſſen 
der Zollformalitäten, ſowie Beſeitigung der Diffe⸗ nach Rußland außerordentlich erſchwert und viel⸗ 
. rentialzölle u. T w., eine erhebliche Ermäßigung fach ausgeſchloſſen werden. Mit Rückſicht hier⸗ 

Die Berliner Garniſon wird am 17. Auguſt des ruſſiſchen Tarifs beanſpruchen müſſe, nament⸗ auf erſcheint es unvermeidlich, ſofort nach Ein⸗ 
ins Manöver ausrücken. Zurück bleibt nur das lich in folgenden Kategorien: Metallwaaren, In⸗ führung des ruſſiſchen Maximaltarifs bis zur 
ſtrumente, Maſchinen und Fahrzeuge, Chemikalien Wiederherſtellung eines billigen Ausgleiches in den 
f gegenſeitigen Handelsverkehrs 
auch deutſcherſeits die in §S 6 des Zolltarifgeſetzes 
auf die ruſſiſche 


Jahres den Maximaltarif gegen die 


führen. 


Durch die weitere Steigerung der hohen 


Bedingungen des 
vorgeſehene Zuſchlagsabgabe 


gegenüber Deutſchland in Kraft bleibt. 


Nach der Statiſtik des ventjchen Reichs be⸗ 
trug im Jahre 1891 der Waarenaustauſch des 
deutſchen Zollgebiets mit Rußland im Spezial⸗ 


in der Einfuhr aus Rußland 578 701 000 M., 
in der Ausfuhr nach Rußland 145 336.000 M. 


Mark zollpflich tig, darunter wichtigere Artikel: 


im 
Werthe einſuhr nach 
von Dieutſchland aus 


Mark. Millionen Mark, 


Weizen 5555 163 
Roggen e 137 
Hafer. 8 I 13,8 
Buchweizen . 258 — 
Hülſeufrüchte . 9 — 
irſe e 1 — 
eres 104 
Raps und Rübſamen 8,5 25,6 
Mais und Dari. . 132 51,7 
Holz u. Waaren daraus 60 194 
Kautſchukwaaren 1,3 4,7 
Buer, 8 9 
Fleiſch, ausgeſchlachtet. 2,4 16 
via 13 ER 
Petroleum. 3 65,3 
Mineral. Schmier⸗Oele 4,3 10,3 
i 20,8 56 
Pferde 338 15,8 3 
Schweine ; 6 1 


5 8 6150 
Die vorſtehenden Zahlen beleuchten 


Oftenhaltung d 


bis 1892 gemacht worden ſind, gelehrt, daß 
Deutſchland in der Deckung feines Einſuhrbedarfs 
an Brodfrüchten nicht auf die ruſſiſche Pro⸗ 
duktion angewieſen iſt, daß vielmehr ſelbſt in 
einem ausnahmsweiſe ungünſtigen Erutejahre 
der Zufuhrbedarf auf dem Weltmarkt gedeckt 


Zolltariſs in dem Maße zu verlangen, daß wie werden konnte, obwohl das ruſſiſche Korn dem⸗ 
derum eine lohnende Ausfuhr dentſcher Produkte ſelben ferngeblieben war. 


Aus dieſen Erwägungen iſt der vorliegende 


ſchen Regierung ein Verzicht auf das Syſtem Verordnungs Entwurf hervorgegangen. 


Der Zollzuſchlag iſt vorgeſehen für die haupt⸗ 


muthet werden, wohl aber der Gedanke zur Gel- ſächlich in Betracht kommenden ruſſichen Aus⸗ 
tung kommen, daß Rußland nur dann darauf fuhrartikel. 


Da die ruſſiſche Maßregel ſich auf Rußland, 


wenn es bereit iſt, auch deutſchen Erzengniſſen ausſchließlich Fiunlauds ſich beſchräult, jo erſcheint 
feinen Markt offen zu halten. Bei Auswahl der es angezeigt, die deutſche Gegenmaßregel in ent⸗ 
in der Liſte aufzunehmenden Gegenſtände wurde ſprechender Weiſe zu beſchränken. 


Die Höhe der Zuſchlagsabgabe iſt mit Rück⸗ 
ſicht auf die im Vergleich zu dem ruſſiſchen Zoll⸗ 
tarif geringen Sätze des deutſchen Tarifs und im 
Jutereſſe der Wirkſamkeit der Maßnahme auf 50 
a der tarifmäßigen Eingangsabgabe be⸗ 
meſſen. 

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen 
Sitzung dem ihm vom Reichskanzler vorgelegten 
obigen Entwurf einer kaiſerlichen Verordnung, 
betreffend Erhebung eines Zollzuſchlages für 
aus Rußland kommende Waaren, zugeſtimmt. 

u Faßt man die Schlußfolgerungen aus der 
Darlegung über die Einrichtung der Reichs⸗ 
finanzen und ihr Verhältniß zu den Finanzen der 
Bundesſtaaten zuſammen, ſo gelangt man zu 
folgendem Geſammtergebniß: 

Im Reiche ſelbſt kommt die Verantwortung 
für neue Ausgaben nicht mit ausreichendem Nach⸗ 
druck zur Geltung; das Gegengewicht gegen die 
in allen Reſſorts liegende Tendenz zur Steigerung 
der Ausgaben fehlt daher bis zu einem gewiſſen 
Grade. 

Mehr noch als die Schwankungen in den 
Ueberweiſungen verwirren die Matrikularumlagen 
wegen ihrer im Voraus nicht beſtimmten Höhe 
ihres ſtetigen Steigens, durch das der den Bun⸗ 
desſtaaten zugedachte Ueberſchuß der Ueberwei⸗ 
ſungen jetzt ganz aufgezehrt iſt, die Finanzen der 
Bundesſtaaten auf's Empfindlichſte. 

Obwohl die Reichsſchuld zum großen Theil 
nicht zu unmittelbar produktiven Anlagen, zum 


Theil zu Ausgaben nicht außerordentlicher Natur 


verwendet wird, iſt eine Tilgung derſelben nicht 
Selbſt eine außerordentliche Tilgung 
findet nicht ſtatt. 1 

Reichs⸗ und Staatsfinanzen leiden unter die- 


g. Dort iſt das zu einer 


nachhaltig ſicheren Finanzwirthſchaft erforderliche 
Maß von Sparſamkeit und Solidität nicht aus⸗ 
reichend gewährleiſtet, hier iſt eine planmäßige 
Finanzwirthſchaft und die dauernde Erhaltung 
des Gleichgewichts zwiſchen Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf das Aeußerſte erſchwert. 
zu ſchaffen fein durch folgende Maßnahmen: 


Abhülfe wird 


1. Ueberweiſungen und Matrikularumlagen 
ſind auf eine längere Reihe von Jahren ſo im 


Voraus feſtzuſtellen, daß den Bundesſtagten zu 
ihrer Verfügung von den erſteren wenigſtens jo 
viel, wie im Durchſchnitt der letzten Jahre, ver⸗ 
bleib 


itwirkung des Reichstags bedürſe, nahmen des Reichs einſchließlich der fixirten Ma⸗ 
trikularumlagen nicht gedeckte Theil der ordent⸗ 


. s 
2. Der durch die eigenen etatsmäßigen Ein⸗ 


usgabe. 


Ruß⸗ 


Von der ruſſiſchen Einfuhr nach Deutſch⸗ hö / Im TU 
land waren Werthe von etwa 400 Millionen wird aufgeitanden und von den drei älteſten 


bei einer Geſammt⸗ und der Prinzeß um 8 Uhr das erſte Frühſtück nach Deutſchland ausgeführt. 


Mill. allen Ländern von gebung von Kaſſel unternommen. Im Park ver⸗ die günſtigen Reſultate, welche in der frauzöſiſchen 


beigegeben. Dicſer ſteht mit den Prinzen in dem⸗ wendung. 


zweite Frühſtück ſtatt. Nach diefem bis zum konſtruirten Brenner in die Feuerbüchſe des 


das Nach dieſer, die ungefähr ½ Stunde dauert, wird höhere Dampfentwickelung im Keſſel erzeugt, als 
deutſch⸗xuſſiſche Landesgrenze gegenüber den bal⸗ Jutereſſe der ruſſiſchen Volkswirthſchaft an der entweder ein längerer Spaziergang oder eine ‚Aus: dieſes mit beſter Kohle und Keſſelbedienung mög⸗ 
deutſchen Marktes. Anderer⸗ 
welche anläßlich der 


Sonnabend, 29, Juli 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 

G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf & C. 

. — — Bu 
3. Die über den Etatsbetrag hinaus etwa das Grundwaſſer durchſickert und die Räume. 
einkommenden Erträge der die Klauſel Francken⸗ namentlich die kaſemattirten, zum Aufenthalt für 
ſtein überſteigenden Reichsſteuern ſind, ſoweit ſie Menſchen kaum geeignet erſcheinen. Trotz der un⸗ 
nicht zur Vermeidung eines andernfalls eintreten⸗ gewöhnlich hohen Temperaturen dieſes Sommers 


etwaigen ſonſtigen Ueberſchüſſe der hartnäckig eine ſeuchttalte Luft, daß fortwährend 


ſtimmen. Krankenſtand aufweiſen. Da aber an eine 
4. Außerdem iſt eine regelmäßige Tilgung Räumung der Forts ſelbſtredend nicht gedacht 
der letzteren in Höhe von mindeſtens 1 Prozent werden kann, ſo wird, und zwar baldigſt, etwas 
ihres Nominalbetrages einzuführen. Durchgreifendes zur Abſtellung der erwähnten 
Das Bedürfniß zur Vermehrung der eigenen Uebelſtände geſchehen müſſen. Ueber das Wie iſt 
Einnahmen des Reichs erhellt aus folgenden man an maßgebender Stelle noch nicht ſchlüſſig, 
Momenten: Dieſelben müſſen ſo hoch werden, doch dürfte wahrſcheinlich ein ausgedehntes 
daß fie in Verbindung mit den fixirten Matri- Drainageſyſtem zur Durchführung kommen, weil 
kularumlagen ungefähr dem jetzigen Ausgabe- auf andere Art eine gründliche Remedur nicht zu 
bedarf des Reiches gleichkommen und zwar ein- ermöglichen ſcheint. * 45 
ſchließlich der Mittel zu einer fortlaufenden Der Lendoner Korreſpondent der „Liner 
Schuldentilgung von minvejtens 1 Prozent, und pool Poſt“ will wiſſen, daß während der rd hſten 
bei entſprechend niedrigerer Bemeſſung der Ma⸗ Woche eine Hachtwettfahrt zwiſchen dem 
trikularumlagen, als der Ueberweiſungen, ſowie deutſchen Kaiſer und dem Prinzen von Wales 
endlich unter Einſchluß des Bedarfs für die in Cowes ſtattfinden wird. Der deutſche Kaiſer 
Militärvorlage. Zeitungsangaben, welche den werde ſeine Pacht „Meteor“ führen, während 
Geſammtbedarf auf etwa 100 Millionen augeben, die „Britannica“ unter dem Befehl des 
werden hiernach von der richtigen Zahl nicht zu Prinzen von Wales ſtehen wird. Die Mittheilung 
weit entfernt ſein. erſcheint uns nicht glaubhaft. 5 e 
Ueber den Aufenthalt der Eaiferlichen) — Eine noch vor Erlaß des deutſchen Ein⸗ 
Prinzen anf Wilhelmshöhe ſchreibt man dem fuhrverbotes für Heu und Stroh abgeſaßte Notiz 
„Hamb. Korr.“: Am 19. Juli ſiedelten bekanut⸗ in der geſtern hier eingetroffenen „Nowr. Wr. 
lich die Prinzen und die kleine Prinzeß vom beſagt: „In Folge des Mißwachſes der Futter⸗ 
Neuen Palais bei Potsdam nach Schloß Wil- kräuter in Deutſchland und Oeſterreich ift unſere 
helmshöhe bei Kaſſel über. Ebeuſo regelmäßig ganze Weſtgrenze überfüllt mit ausländiſchen 
wie im Neuen Palais verläuft auch in Wilhelms Agenten, welche Hen anſtauſen, und es jind do⸗ 
höhe das tägliche Leben der Prinzen. Um 7 Uhr e in jenen Gegenden die Preiſe für Futter⸗ 


— 


x 


kräuter bis zu ganz ungewöhnlicher Höhe geſtiegen. 
Beſonders viel Hen wird aus dem Weichlelgebiete 
Das Hen von 
den Wolchow dagegen geht nach England.“ * 
Wilhelmshafen, 26. Juli. 


Prinzen um 8 Uhr, von den jüngeren Prinzen 


* 
* 


eingenommen. Darauf wird entweder in 
Augeregt durch 


Park gegangen oder ein Spaziergang in die Um⸗ 


treiben die Prinzen ſich die Zeit mit Spielen, und namentlich in der italieniſchen Marine aus 
Reiten oder Fahren. Die liebſte Beſchaͤftigung den Verſuchen mit flüſſigen Brennſtoffen zur 
der Prinzen beſteht darin, auf den vielen Ge⸗ Heizung von Schiffskeſſeln in neuerer Zeit ge⸗ 
wäſſern des Parks kleine Segelſchiffe und Dampf⸗ wonnen worden ſind, hat ſich auch unſere Marine⸗ 
boote fahren zu laſſen. Ein bis zwei Stunden am verwaltung mit dieſer Frage beſchäftigt und bereits 
Vormittag müſſen jedoch die drei älteſten Prinzen im Frühjahre von der kaiſerlichen Werft Verſuche 
dem Studium widmen, indem ihr Lehrer mit ihnen dieſer Art anſtellen laſſen. Zu dem Ende wurde 
Repetionen vornimmt. Dem älteſten Prinzen iſt eins der Heinen Wachtboote in Dienſt geſtellt und 
zum Spielgefährten ein Sohn des Cheſs des es lam als flüſſiger Heisſtoff der bei der Petroleum 
Militärkabinets und Generaladjutanten v. Hahnke raffinerie gewonnene Rückſtand, Maſut, zur Ber 
j Das Prinzip dieſer neuen Heizung 
jelben Alter und iſt ſchon im Neuen Palais ihr beſteht darin, daß der flüſſige Brennſtoff mittels 
Spielgefährte geweſen. Um 9 Uhr findet das eines feinen Dampſſtrahles durch einen beſonders 


Mittag wird entweder geſpielt, zuweilen Lawu⸗ Leſſels geblaſen wird. Beim Austritt aus dem 
Tennis oder Croquet, oder die Prinzen ſetzen ſich Brenner wird der Brennſtoff nach allen Richtun 
zuſammen auf eine verborgene Bank im Park gen zerſtäubt und verbrennt mit außerordentlich 
des Schloſſes und leſen ſich abwechſelnd aus einem iutenſiver und lebhafter Flamme, welche die 
Geſchichtsbuche vor. Um 2 Uhr iſt Mittags⸗ ganzen inneren Keſſelwandungen umſpielt und 
tafel, an der ſich auch das Gefolge betheiligt. ohne Rauchentwickelung eine raſche und ungleich 


fahrt in die herrliche Umgebung von Kaſſel unter⸗ lich iſt. Liegt hierin ſchon ein großer Gewinn, ſo 
nommen, nach Elgershauſen, Wilhelmsthal, nach erfordert dieſe Heizung obendrein ſo gut wie gar 
den „11 Buchen“ und dem „Hohen Gras“. leine Bedienung, da ein einziger Maun im 
Mit den letzten drei Namen find Ausſichtspunkte Stande iſt, mehrere Keſſel zu verſorgen, inden 
bezeichnet, zu deuen die Prinzen mit Vorliebe das ganze Syſtem ſelbſtthätig arbeitet. Da die 
fahren. Geht es nach Wilhelmsthal, jo verſehen von der hieſigen Werft angeſtellten Verſuche eben⸗ 
ſie ſich jedesmal mit Gebäck, da dort die in einem falls ſehr zufriedenſtellende Reſultate ergaben, und 
Teich des Parkes befindlichen Karpfen gefüttert die Vortheile dieſes neuen Heizverfahrens ins 
werden. Dieſe Nachmittags⸗Spazierfahrten deh⸗ Licht geſtellt haben, hat ſich die Marineverwallung 
nen ſich in der Regel bis 6 oder ½7 Uhr aus, veranlaßt geſehen, der Sache größere Auſmerkſam⸗ 
worauf das Souper eingenommen wird. Hierauf keit zuzuwenden und zu dem Zwecke den Erfinder 
tummeln ſich die Prinzen noch ½ Stunde herum der Heizung mit flüſſigen Brennſtoffen, den Inn 
und gehen um 8 Uhr zu Bett. genicur der königl. italieniſchen Marine, Cam 
8 5 505 \ 5 

E Icdes der 173 deutſchen Inſauterie⸗Re⸗ ne, 3 . 5 
gimenter errichtet bekanntlich am 1. Oktober ein welcher ſchon ſeit 14 Tagen auf der hieſigen 
Halb⸗Bataillon, das im Weſentlichen als Erſatz⸗ Wert thätig iſt, hat ſchon wiederholt Probe⸗ 
Bataillon fungirt. Daſſelbe iſt 2 Kompagnien fahrten mit dem Wachtboote „Sirius“ ausge- 
8 5 Ursprünglich ſollte der Stat 8 Offiziere, führt, bei denen die Maſuthelzung zur Ver⸗ 
5 9 a Wüchſeumacher wendung kam, welche ſeyr befrievigend ausge 
Geſreite und einn dere = en fallen find. Wenngleich noch keine offiziellen Daten 
e e nen dach dem ade über dieſelben bekannt geworden find, jo weiß man 
tags Etat ſind 193 ftatt 195 Mann vorgeſehen. doch aus den in der italieniſchen und franzöſiſchen 
zu „Oſſizier⸗ Korps beſteht aus einem Stabs⸗ Maine gemachten Verſuchen, was man von den 
Offizier als Bataillons⸗Kommandeur, einem Se⸗ J. iſutheizun u erwarten hat Zu Cyerbourg 
konde-Licutenant als Adſutanten, 2 Hauptleuten wurde ie Sohlen auf dem 5 — 5 
1. Kl. 5 en Chefs, 2 Premierevieute⸗ beſchriebenen Wege Petroleum eingeblaſen und da⸗ 
nants, 2. Sekonde-Lientenauts als Kompagnie⸗ mit eine Mehrleiſtung des Keſſels von 24 pe 
Offiziere, 1 Aſſiſtenz Arzt. Nen geſchaffen iſt die erzielt. In Toulon erreichte man 8 a endung 
Stelle des Stabs Offiziers, eines Hauptmanns von unr 34 pCt. Petroleum, bez. Maſut, eine 
1. K. und der übrigen Ofner als Weiter Maſchinenleiſtung wie bei dem Gebrauche des 
Hauptmaun 1. Kl. zählt der bisherige 13. Haute ſorzirten Zuges. Im ganzen ergaben die frame 
mann. Sonſtige neue Offizierftellen werden bei zöſiſchen Versuche daß 55 Anwendung von 20 
der Infanterie nicht errichtet. Danach lift ſich bis 22 Prozent Mafut auch eine Kraſtſteigerung 


7 
der Einfluß auf die 25 2 


Garniſonen. Das u i Regim 
Nr. 3 wird in Schöneberg in den bisherigen 
Quartieren von Nr. 2 untergebracht. 


beurtheilen, der nur ein unerheblicher iſt, es wird 
nicht möglich ſein, alle überzähligen Majors in 
Stabsoffizierſtellungen zu bringen, eine der beiden 
neuen Hauptmaunsſtellen wird nebſt der Kom⸗ 
mandeurſtelle der Halbbataillone durch ſolche 
ſicherlich abſorbirt. Es bliebe im Ganzen ein ſo⸗ 
genannter „Pas“ zum Hauptmann, drei zu Pre⸗ 
mierlientenants übrig. Ebenſo große Enttäuſchung 
bereiten dieſe Halbbataillene den Hoffnungen man⸗ 
cher Städte auf neue Jufanterie⸗Garniſonen. Die 
Halbbataillone bleiben in den Stabsquartieren der 
Regimenter und werden wie die ſonſtigen Gar⸗ 
niſon⸗Verſtärkungen in vorhandenen Kaſernen⸗ 
räumen, in zu vermiethenden Privatkaſernen, in 
zu erbauenden Baracken event. Bürgerquartieren 
untergebracht. Neue Infanterie-Garniſonen könn⸗ 
ten höchſtens durch Verlegung von Voll⸗Bataillonen 
entſtehen, doch dürfte dieſe Zahl, wenn überhaupt, 
gering ſein. Die neuen Feldartillerie⸗Abtheilungen 
kommen nach Berlin, Königsberg, Bromberg, Erfurt, 
Neiſſe, Poſen, Minden, Koblenz, Güſtrow, Verden, 
Mainz, Raſtatt, Straßburg, Metz, Graudenz, Königs 
brück i. S., Ulm, die Fußartillerie⸗Bataillone nach 
Ehrenbreitſtein, Naſtatt, Graudenz, Thorn; über 
das 3. Bataillon des Fußartillerie⸗Regiments 
Nr. 2, deſſen Stab und 3 Kompagnien in Swine⸗ 
münde, 1 Kompagnie in Pillau, 1 Bataillon in 
Danzig ſteht, enthält der Nachtragsetat keine Be⸗ 
ſtimmung, es bleibt jedenfalls in einer Küſten⸗ 
ſtadt der Oſiſee, da dieſes Regiment Küſten⸗ 
Regiment iſt. Das Bataillon Nr. 13 behält nach 
dem Uebertritt nach Preußen den Staudort Ulm 
bei. Das neue baieriſche Bataillon kommt nach 
Metz. Die neuen Pionier ⸗Bataillene erhalten 
Königsberg i. Pr., Straßburg i. E., Metz als 
Das neue Eiſenbahn⸗ Regiment 


*Mit den belgiſchen Maasforts machen 


ihre Erbauer bezw. die zu ihrer Beſatzung kom⸗ 
mandirten Truppentheile einigermaßen üble Er⸗ 
fahrungen. Die Anlagen ſind derartig tief in den 
ſchützenden Erdboden hineingebaut, daß überall 


ruſſiſchen Kreiſen faſſe die Ueber 


Reichstages die Getreidezölle, wenn auch nur zeit 
weiſe, nicht herabſetzen könne. be 
aber trotzdem den ſofortigen Zuſammentritt ein 
Konferenz in Berlin mit dem Hinzufügen, wen 
der Reichstag ſpäter die Beſchlüſſe der Konſerenz 


von 20 bis 22 Prozent erzielt wurde. Bei dem 
erheblich theueren Preiſe des flüſſigen Brehn⸗ 3 
materials als beſte Kohle wird es ſich immerhin 


um die Frage handeln, ob daſſelbe als ausſchließ⸗ 
liches Heizmittel verwendet werden kann oder nun 
im Verein mit der Steinkohle zur raſchen Ce 


zielung vorüb sehender Kraftleiſtungen, zu denen 
ja der Dieuſt der Torpedoboote ſo oielſach auffor- 
dert. Im erſteren Falle müßten alsdaun auch 
bedeutende Lager flüſſigen Brennmaterials vor⸗ 
räthig gehalten werden, um im Mobilmachungs 
falle unabhängig von den ausländiſchen Bezugs⸗ 
quellen zu ſein. Jedenſalls aber iſt die Verwen⸗ 
dung flüſſiger Brennſtoffe in den Marinen ber 
reits ſo weit vorgeſchritten, daß ihr bei weiterer 
Vervollkommnung eine Zukunft nicht abzu⸗ 
ſprechen iſt. Re. 

Poſen, 28. Juli. Die geſtrige General⸗ 
Verſammlung zur Wahl eines neuen polniſchen 
Wahlkomitees wurde nach tumultuariſchen Auf; 
tritten polizeilich aufgelöſt. Der geiſtliche Dr. 
von Skrzydlewski wurde beim Verlaſſen des 
Saales thätlich inſultirt. In hieſigen polniſchen 
intelligenten Kreiſen herrſcht allgemeine Em⸗ 
pörung über das Gebahren der Blätter „Oren⸗ 
downik“, „Goniec“ und „Poſtep“ (Antiſemiten⸗ 
blatt), welche ihre vorzugsweiſe den niedrigen 
Ständen angehörenden Leſer ſeit vielen Wochen 
gegen die Politik der polniſchen Reichstagsfraktion 
aufwiegelten. 

Köln, 28. Juli. Ein Petersburger Tele⸗ 
gramm der „Köln. Zig.“ betont, dort glaube 
mau, trotz des Maximaltarifs werde die Grund⸗ 
lage zur gegenſeitigen Verſtändigung gefunden 
werden, beſonders bei einer auf beiden Seiten 
ruhigen Haltung der Preſſe. In maßgebenden 
{ 0 zeugung Fuß, 
daß die deutſche Regierung ohne Einberufung des 


Rußland wü 
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ncht gutheißen ſollte, ſei das eine Sache für ſich;; 
asdann habe Deutſchland doch ein freundliches lichen Verſuch gemacht; er hatte unter ſeinem 
Entgegenkommen gezeigt. Die Nichterfüllung Ballon eine zylinderförmige Montgolfiere gehängt, 
des Wunſches Rußlands auf ſofortigen Zuſammen⸗ welche er mit einer Art offener Roſt heizte, auf 
tritt der Konferenz müſſe dieſes als Zeichen dem ſpiritusgetränkte Watteſtücke brannten; aber 
mangelnden Entgegenkommens auffaſſen. die Flamme, welche nicht regulirt werden konnte, 

Wiesbaden, 28. Juli. In Bad Homburg brachte das Gas zur Exploſion und der kühne 
trifft außer Ihrer Maj. der Kaiſerin Friedrich Luftſchiffer fiel aus einer Höhe von 500 Metern 
am nächſten Dienſtag Seine koͤnigl. Hoheit der auf die Erde. 


Bereits Pilatre de Rogier hatte einen ahn⸗ Einſpruch erheben, falls die Franzoſen in Siam von 15000000 Mark der auf Grund des Ge- 8,28 B. Hafer per Herbſt 6.70 G., 6,81 B 


über den 21. Breitengrad hinausgehen würden. ſetzes vom 14. Mat 1885 (G.⸗S. S. 128) den Mais per Auguſt⸗September 5,10 G., 5,12 B., 
Dem „Reuterſchen Büreau“ wird aus Bang⸗ Kommunalverbänden zu überweiſende Betrag auf per Mai⸗Juni (1894) 5,45 G., 5,47 B. Kohl 
kok vom heutigen Tage gemeldet, die franzöſiſchen 36 770 737 Mark feſtgeſetzt. Es treffen im raps per Auguſt⸗September 15,80 G., 15,90 B 
Kanouenboote hätten geſtern Abend die Barre Ganzen auf Pommern 1919 616 Mark. — Wetter: Schön. 
paſſirt und würden ſich heute bei der Inſel Kol EEE Glasgow, 28. Juli, Vormittags 11 
j mit dem indo⸗chineſiſchen Geſchwader a > Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Vermiſchte Nachrichten. i 


ſichang 
warrants 42 Sh. — d. — Stetig. 
— Ju der Sommerfriſche Purkersdorf bei 


unter dem Kommando Humanns vereinigen. In 
der britiſchen Geſandtſchaft zu Bangkok fand Newyore, 27. Juli, Abends 6 Uhr. 


Herzog von Cambridge zu längerem Aufenthalt 
ein. Ende nächſter Woche treffen außer Ihren 
konigl. Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin; 


Um nun erfolgreich die Luftſtrömungen zur zwiſchen den Vertretern der auswärtigen Mächte, 
Direktion des Ballons zu verwenden, darf man den fremden Kaufleuten und den Kommandanten 
vor allem nicht zu hoch ſteigen, um möglichſt den der britiſchen und deutſchen Kanonenboote eine 


Wien iſt Montag Nachmittag ein junger Mann 
zu Grabe getragen worden; geſtern wurde daſelbſt 
ein junges Mädchen in die Erde geſenkt. Er und 


von Wales auch die Schweſter Ihrer Majeſtät Verluſt von Gas durch Kondenſion u. ſ. w. zu 


Konferenz ſtatt, um die Eventualität einer Emeute Sie waren verlobt; Bräutigam und Braut 


des 113. Regiments nicht kannte, 


dee Kaiſerin Friedrich, Ihre königl. Hoheit die 


verhindern, ſodann muß zwiſchen der Heizflamme 


Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein zu der Montgolfiere und dem Gas des Ballons eine 
mehrwöchiger Kur ein. größtmögliche Diſtanz beſtehen; ſchließlich iſt ein 


Hamburg, 27. Juli. Fürſt Bismarck reiſt 


mit allen nöthigen Eigenſchaften, z. B. Leichtig⸗ 


am Sonnabend früh mit Gemahlin zu fünf- keit, Sicherheit, bequeme Handhabung ausgeſtatteter 


wöchiger Kur nach Kiſſingen. Nach vollendeter 
Kur nimmt der Fürſt in Varzin Wohnung. 
Die königl. Hofwagen mit Pferden und Bedienung 
welche der Prinzregent von Baiern für den 
jeweiligen Aufenthalt des Fürſten Bismarck in 
Kiſſingen demſelben zur Verfügung ſtellt, gehen 
den „Hamburger Nachrichten“ zuſolge in den 
nächſten Tagen dorthin ab. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Hermannſtadt, 27. Juli. Wie die „Iris 


Roſt nothwendig. 

Mein Ballon hält 3200 Kubikmeter und 
trägt das ganze Gewicht ſämmtlicher Apparate, 
es iſt der größte Ballon, der ſich gegenwärtig in 
Paris befindet. Von feirem Korb fällt ein Me⸗ 
tallkabel von 90 Meter Länge herab, welches eine 
Montgolfiere, tauſend Kubikmeter heiße Luft 
aufnehmen kann, ebenfalls mit Korb und außer⸗ 
dem einem Roſt verſehen. 

Der ganze Ballonapparat überſteigt an Höhe 
die Thürme von Notre-Dame und es ſind 3 


buna“ aus Torda meldet, wurde der Advolat Luftſchiffer und 1 Heizer nothwendig, um den 
Vladarin bei feiner Heimkehr von der Rumänen⸗ Doppel⸗Ballon zu dirigiren. 


Konferenz ſeitens des Pöbels angegriffen. Vla⸗ 
darins Haus, ſowie die Wohnungen anderer Ru⸗ 
mänen, darunter auch die des Rumänenführers 
Ratin, wurden mit Steinen beworfen und arg 
beſchädigt. Die Gendarmerie ſchritt mit Feuer⸗ 
waffen und Bayonett gegen die Ruheſtörer ein, 
wobei ein Mann getödtet und mehrere verwundet 
wurden. Eine authentiſche Beſtätigung dieſer 
Meldung der „Tribuna“ liegt nicht vor. 
Frankreich. 

Paris, 26. Jul. Einem Zwiſchenfalle, der 
ſich bei der jüngſten Heranziehung der Provinz⸗ 
truppen nach Paris zugetragen hat und im erſten 
Augenblicke wenig beachtet worden iſt, wird nach⸗ 
träglich ron manchen Blättern mit Recht ernſte 
Bedeutung zugeſchrieben. Unter den nach Paris 
befohlenen Regimentern war auch das 113. Fuß⸗ 
Regiment, deſſen Standort Blois iſt. Das 
Kriegsminiſterium ſetzte ſich über alle Regeln des 
Dienſtganges hinweg und ſandte dem Oberſten 
des Regiments unmittelbar den Drahtbefehl zu, 
ſeine Truppe am einzufchiffen und nach Paris 
zu führen. leichzeitig erhielt die Orleansbahn 
den Auftrag, unverzüglich einen Sonderzug nach 
Blois zu ſenden, der das Regiment en 
ſollte. Mit einer Schnelligkeit, die alles Lob ver⸗ 
dient, kam die Bahngeſellſchaft dem Befehle nach, 


der Zug traf in Blois ein, wer aber nicht zur 


Stelle war, das war das Regiment. Dieſes be⸗ 
fand ſich nämlich gar nicht in Blois, ſondern 
rf ſeit einigen Tagen im Lager von Cercottes, 

inf Kilometer nördlich von Orleans, wo es 
ſeinen jährlichen Schießübungen oblag. Erſt 
nach regem Austauſch ven drahtlichen Mel⸗ 
dungen und Befehlen wurde dieſer Sachverhalt 
aufgeklärt, der Sonderzug fuhr leer von Blois ab 
und b gab ſich an die richtige Stelle, die Ein⸗ 
ſchiffung des Regiments erfolgte, aber erſt nach 
einem Verluſt von faſt einem ganzen Tage und 
nachdem der Sonderzug zwecklos 119 Kilometer 
verfahren hatte, für die der Staatsſchatz natürlich 
zahlen muß. Die Blätter fragen unmuthig, ob 
es bei einer Mobilmachung ebenſo zugehen würde. 
Der große Generalſtab vertheidigt ſich, ſo gut wie 
er kann, und läßt erklären, im Ernſtfalle könne 


ſo etwas nicht vorkommen, da dann die Befehle 


des Kriegsminiſteriums nicht an die Regiments⸗, 
ſondern an die Korps⸗Befehlshaber gehen, dieſe 
aber zu jeder Stunde wiſſen, wo ihre Regimenter 
ſich eben befinden. Es iſt nur nicht einzuſehen, 
weshalb der große Generalſtab in dieſem Falle 
den Korps⸗Befehlshaber übergangen hat. Um 
Zeit zu ſparen, kann es kaum geweſen ſein, da 
durch die gewählte Methode thatſächlich ein Ta 
verloren wurde. Auch ſällt es immerhin auf, 
daß man im großen Generalſtab den Aufenthalt 
das ſchon 
ſeit einigen Tagen das Lager von Cercottes be⸗ 
zogen hatte. 
* Paris, 27. Juli. Aus der Maſſe der 
1 jüngſten Erfindungen über die Lenkbar⸗ 
it des Luftballons, deren Werth meiſt ſehr pro- 


blematiſch war, ragt eine Erfindung des jungen 


ruſſiſchen Technikers Sergius de Lavine, des 
Vetters des berühmten franzöſiſchen Karrikaturen⸗ 
> Carau d' Ache, hervor, deren praktiſche 

deutung unbeſtreitbar zu ſein ſcheint. Lavine 
will nämlich in allernächſter Zeit mit ſeinem neu⸗ 
erfundenen Doppelballon das Experiment wieder⸗ 


Zu dem Heizapparat habe ich das Prinzip 
bei der Löthlampe gefunden; er hat das Ausſehen 
eines großen Brennapparats zum Verdampfen 
wohlriechender Eſſenzen und ſeine Flamme kann 
durch Hähne regulirt werden. Der Roſt iſt 
außerdem mit einer Art Luftſchirm verſehen, welcher 
die heiße Luft direkt 


ſeitens der Chineſen zu erörtern. Es wurde be⸗ 
ſchjoſſen, die ſiameſiſche Regierung um militäriſche 
Beſetzung der Handelszentren zu bitten. Wie die 
„Times“ aus Bangkok meldet, machte der Kapi⸗ 
tän des „Forfait“ an der Mündung des Menam 
bekannt, daß die Blokade gegen die Rheden und 
die übrigen Theile der ſiameſiſchen Küſte ſowie 
die ſiameſiſchen Inſeln zwiſchen Cap Chulai und 
Cap Conkoabang am 26. d. Mts. begonnen habe. 
Den neutralen Schiffen ſei eine Friſt von drei 
Tagen gewährt, um die Häfen des Blokadegebietes 
zu verlaſſen. Die Blokade umfaßt die Bai von es im Hauſe des jungen Mädchens, des Herrn 
Bauglok und die ganze ſiameſiſche Küſte, ſowie Kießling in Purkersdorf, ein kleines Feſt, bei 
die Jnſeln zwiſchen der malayiſchen und der indo⸗ welchem die Vermählung des jungen Paares 
chineſiſchen Halbinſel nördlich vom 13. Breiten⸗ innerhalb ſechs Wochen feierlich verkündet werden 
grad. In der Stadt Bangkok iſt bisher die Ruhe ſollte. Louis Fuchs folgte feiner Braut in deren 
nicht geſtört worden. Von fremden Schiffen ſind Zimmer und ſah dort zwei Bücher liegen, 
ur noch je ein engliſches, deutſches und holländi⸗ welche das Mädchen von einem jungen Manne ent- 
ſches anweſend. l lehnt hatte. Es folgte eine kleine Eiferſuchts⸗ 

Nach einer Meldung der „Daily News“ aus ſcene, bei welcher Marie Kießling ſcherzend er⸗ 
Bangkok hat die ſiameſiſche Regierung dem fran⸗ klärte, ſie habe den Darleiher der Bücher lieber 
bn Geſandten Pavie von neuem ein Schrei⸗ als ihren Bräutigam. Ohne ein Wort zu ſagen 
ben überſandt, in welchem das Bedauern über verließ Fuchs das Kießlingſche Haus. Nach einer 
feine Abreiſe ausgeſprochen und verſichert wird, Viertelſtunde kehrte jedoch der junge Mann zu 


ſchieden freiwillig aus dem Leben. Der 22uährige 
Reſervelieutenant Louis Fuchs hatte Freitag Abend 
Hand an ſich gelegt, die 19 jährige Marie Kieß⸗ 
ling iſt ihm Sonntag in den Tod gefolgt. Louis 
Fuchs war der Sohn eines Rechnungsrathes, der 
in der Nähe von Purkersdorf eine Villa beſitzt. 
Voriges Jahr lernte er die hübſche Fleiſchhauers⸗ 
tochter Marie Kießling kennen. Er warb nach 
längerer Bekanntſchaft um ihre Hand und erhielt 
die beglückende Zuſage. Die Eltern gaben zu 
dem Liebesbunde ihre Einwilligung. 


in die Oeffnung der daß die Regierung nur den Frieden wolle. Unter ſeiner Braut zurück und forderte dieſelbe auf, 


Freitag gab’ 


Montgolfiere führt. Innerhalb 25 Minuten wird den Europäern in Bangkok herrſcht Beſorgurß ihm zu folgen. Das Mädchen weigerte ſich, dies 
die Montgoffiere mit heißer Luft vollſtändig gefüllt, wegen der Möglichkeit des Ausbruchs von Un⸗ zu thun. Darauf begab ſich Fuchs in ein 


ohne daß die geringſte Feuersgefahr vorhanden ruhen. 


Nebenzimmer und alsbald wurden die Feſttheil⸗ 


wäre; denn die ganze Montgolfiere iſt aus unver⸗ 
brennbarem Stoff angefertigt. 

50 Meter Zwiſchenraum trennen den Ballon 
von der Flamme der Montgolfiere. Wenn der 
Ballon ſich in der Höhe befindet, wird der Heiz⸗ 
apparat der unten hängenden Montgolfiere nur 
dann angezündet, wenn man ſonſt gewöhnlich 
Ballaſt auswirft. Sehr we heiße Luft in der 
Montgolfiere genügt, um das Gleichgewicht herzu⸗ 
ſtellen oder zu ſteigen; man wird alſo nicht viel 
Brennmaterial brauchen und davon, nämlich wie⸗ 
viel man Brennmaterial mitnehmen kann, hängt 
die Länge der Reiſe ab. Nach meiner Fahrt über 
den Kanal wird mein erſtes Ziel ſein, von Frank⸗ 
reich aus Rußland zu erreichen. Dieſes Ziel iſt 
um ſo leichter zu erreichen, als faſt alle Winde 
in Europa Weſtwinde ſind, und als unter 10 in 
Frankreich aufgeſtiegenen Ballons 9 die Richtung 
nach Deutſchland einſchlagen. 

Wenn dieſes Experiment glückt, ſo wäre für 
einen Kriegsfall eine ſtändige Verbindung zwi ſchen 
Rußland und Deutſchland möglich. Außerdem 
wäre hierdurch wenigſtens im Prinzip die Frage 
gelöſt, bisher unbetretbare Länder, z. B. die Nord⸗ 
polregionen per Luftballon zu erreichen. Für eine 
derartige Nordpolexpedition wäre mein Plan 
folgender: 

Ein Schiff würde den Ballon und die 
Aeronauten nach Spitzbergen zu bringen haben, 
wo im Sommer eine mittlere Temperatur von 
15—20 Grad Wärme herrſcht. Bei möglichſt 
warmer Witterung müßte der Ballon aufſteigen 
und ſich immer möglichſt nahe der Erde halten, 
um die Gegenden photographiren zu können. 
Solche jährlich ausgeführten Expeditionen müßten 
ſchließlich ein Geſammtbild der Nordpolregionen 
zum Reſultat haben können, abgeſehen von den 
hochwichtigen phyſikaliſchen Beobachtungen.“ 

o Monſieur Sergius de Lavine, deſſen Be⸗ 


richt wir den Leſer ſelbſt beurtheilen laſſen. Der 


Erfinder des neuen Doppelballons wird am 


15. Auguſt vom Marsfeld in Paris nach England ſphäriſchen Niederſchläge haben auf den Waſſer⸗ N 


abfahren. 
Großbritannien und Irland. 


Unterhaus. Als Cham⸗ 


London, 28. Juli. Das „Reuterſche Bü⸗ nehmer durch die Detonation eines Schuſſes auf⸗ 
reau“ meldet aus Brisbane von geſtern: Gerücht⸗ geſchreckt. Als man in das Gemach eilte, fand 
weiſe verlautet, die britiſche Regierung habe einen man Louis Fuchs mit durchſchoſſener Schläfe als 
Theil der Salomon⸗Inſeln im Stillen Ozean Leiche auf dem Boden. hatte ſich mittelſt 


annektirt. eines Revolverſchuſſes getödtet ... Sonnabend 
1 fuhr Marie Kießling nach Wien, um ein Trauer⸗ 

Turkei. kleid für ſich und einen Kranz zu beſtellen. 

Konſtantinopel, 27. Juli. Für Pros) Die Schleife des Kranzes ſollte die 
venienzen aus dem Golf von Smyrna iſt eine Worte tragen: „Letzter Liebesgruß von 
zehntägige Quarantäne angeordnet. Deiner Marie.“ Obſchon man Marie nach ihrer 
Konſtantinopel, 28. Juli. Der Khedive Rückkehr auf Schritt und Tritt beobachtete, 


hat die Dardanellen heute früh 9 Uhr paſſirt. gelang es ihr doch, ſich unbemerkt in ihr 
Dem Vernehmen nach hat der armeniſche Zimmer zu begeben. Als ſie einige Minuten 
Patriarch Aſchikian in Folge von Meinungsver⸗ ausblieb, ſchöpfte man Verdacht und folgte ihr. 
ſchiedenheiten mit der Pforte hinſichtlich der Ein⸗ Man fand fie im Zimmer an einer Rebſchnur 
berufung einer nationalen Synode nach Konſtan⸗ erhenkt. Die herbeigerufene ärztliche Hülfe 
tinopel ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, welches erwies ſich als vergeblich. Marie Kießling war 
der Sultan jedoch nicht annahm. Der Patriarch eine Leiche, ſie war iheem Bräutigam in den 
macht geltend, er könne feine Funktionen nicht Tod gefolgt. . .. Bevor fie die unſelige That 
ausüben, wenn nicht durch eine nationale Synode unternommen, hatte Marie Kießling in der Kaſſe 
ſeine Beiräthe gewählt würden. des väterlichen Geſchäfts einen Brief an ihre 
Eine Deputation von zwei Biſchöfen, zwei Eltern geſchrieben, in welchem ſie in verzweifelten 
Archimandriten, einem Mitgliede des weltlichen Worten von den Ihren Abſchied nimmt. Lonis 
Beiraths und zwei Vertretern der Armenier in Fuchs hatte keinen Brief hinterlaſſen. Er war 
Indien und Perſien hat ſich nach Jeruſalem be⸗ ohne ein Wort des Abſchiedes aus der Welt 
geben, um den neuernaunten Katholikos Mkirtiſch gegangen. Die Trauer der zwei tiefgebeugten 
auf dem Wege über Trieſt nach Etſchmiadſin zu Familien findet in ganz Purkersdorf aufrichtige 
geleiten. In Odeſſa ſoll eine Begrüßung ſeitens Theilnahme. 
der ruſſiſchen Behörden ſtattfinden. — 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 28. Juli. Spiritus loko ohne Faß 
50er 54,20, do. 70er 34,50. — Still. — 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. Juli. Beſtellungen auf das 
Ortſchaftsverzeichniß der Provinz Poſen, welches 
bei Beginn des nächſten Jahres neu aufgelegt 
werden ſoll, werden bis zum 4. Auguſt bei den 
Poſtämtern aufgenommen. Der Preis eines ge⸗ 
bundenen Exemplars des Werkes wird voraus⸗ 
ſichtlich den Betrag von 3 Mark nicht über⸗ 
ſteigen. . N: —,—, Gema 
*. Die in leeter get eingetretenen, aims. Gen. Mets 1. mit Faß 30,50. Nuhig. Rohr 


von 92 Prozent —.—, 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 13,50. 


— 


ſtand der Flüſſe keine belangreichere Wirkung ge⸗ 
übt. Vorübergehende Wachswaſſermengen können 
der Natur der Sache nach den Bedürfniſſen der 
Die 


London, 27. Juli. U Flußſchifffahrt in keiner Weiſe genügen. 
berlain kurz vor 10 Uhr bei der Berathung eines bisher niedergegangenen Regenmengen ſind eben 


der vielfältigen Quellen und Rinnſale, aus denen 


(der Vorſitzende ſich erhob, um das Amendement| man damit rechnen müſſen, daß vor Eintritt aus⸗ 


ch Juli —.—, 


Köln, 28. Jul, Nachm. 1 uhr. Ge⸗ 
Weizen hieſiger loko 17,00, 
17,75, per Juli 


November —.—. 


vember —,—. Hafer 17 


loko 51,80, per 
per Oktober 50,60. — Wetter: 


Bord Hamburg per Juli 


Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vork 8,00, do. in New⸗Orleans 7,62. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifi⸗ 
cates per Juli 57,75. Matt. Schmalz lolo 
9,75, do. (Rohe u. Brothers) 9,05. Zucker 
Fari (refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 
per Juli 47,37, per Auguſt 47,37, per Septr. 47,12. 
Rother Winter ⸗ Weizen loo 71,00. 
Kaffee Rio Nr. 7 16,75. Mehl (Spring 
clears) 2,15. Getreidefracht 3,50. Kup⸗ 
fer 10,25. Rother Weizen per Juli 
69,50, per Auguſt 69,75, per September 72,37, per 
Dezember 79,12. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Auguſt 15,60, per Oktober 15,45. 

Chicago, 27. Juli. Weizen per Juli 
61,75, per Auguſt 62,00. Mais per Juli 38,50, 
10 ck Short clear nom. Pork per Juli 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bonn, 28. Juli. 
ruft ſich der „Nordd. Allg. Ztg.“ gegenüber auf 
das Zentrumsprogramm und die Erklärungen von 
Lieber und des Grafen Hompeſch. Der Inhalt 
des Artikels habe dieſelbe Grundlage und der 
Ausdruck „demokratiſch“ könne in dieſem Sinne 
acceptirt werden. Den Ausdruck „demokratiſch“ 
im antimonarchiſchen Sinne habe Graf Caprivi 
gegen das Zentrum gebraucht und dagegen müſſe 
proteſtirt werden. Die Bezeichnung ſei gleich⸗ 
gültig, auf die Sache komme es au. * 


Die „Reichszeitung“ be⸗ 


Darinftadt, 28. Juli. Der Großherzog zog 
ſich einen Riß der Gelenkkapſel des rechten Kuies 
zu und wird längere Zeit das Bett hüten 
müſſen. 

Peſt, 27. Juli. Nach einer Blättermeldung 
deſertirten 26 Mann des 13. Huſaren⸗Regiments 
angeblich wegen der großen Strenge des Eskadron⸗ 
Chefs. 

Prag, 28. Juli. In der Baumwollſpiunerei 
von Kühne und Söhne in Görkau bei Komotau 
ſchlug der Blitz ein und ſteht die Spinnerei in 
Flammen. 

Brüſſel, 28. Juli. „Etoile belge“ behauptet 
Sir Dilke erklärte, daß der franzöſiſch⸗ſiameſiſche 
Konflikt auf Grundlage der letzten Vorſchläge 
Siams beigelegt. Frankreich verzichtet auf das 
Gebiet zwiſchen dem 18. und 23. Breitengrade 
und Siam bewilligt alle anderen Forderungen. 
Eine Beſtätigung dieſer Nachricht fehlt noch. 

Paris, 28. Juli. Die heute früh 5 Uhr in 
Quai Rapee ausgebrochene große Feuersbrunſt iſt 
trotz größter Anftvengung der Feuerwehr fort⸗ 
Bis jetzt ſind 15 große Speicher und 
eine große Anzahl Privathäuſer vernichtet. Der 
Schaden beträgt 5 Millionen Franks. Die 
brennende Front von 700 Meter gewährt einen 
grauſigen Anblick. 150 Familien find obdachlos. 
Mehrere Feuerwehrleute ſind verunglückt. 

London, 28. Juli. Die Blokade iſt geſtern 
den Einwohnern von Bangkok mitgetheilt worden. 
Die Schiffe verließen geſtern Nachmittag den 
Hafen und iſt Miniſterreſtdent Pavi ebenfalls ab⸗ 
gereiſt. 

Die ſiameſiſche Regierung ließ der franzö 


dauernd. 


ſiſchen eine Note überreichen, in welcher fie dit 


Erklärung abgab, ſie wünſche mit Frankreich in 
Frieden zu leben. Die fremden Vertreter glauen 
daß wenn England nicht intervenire, Frankreich 
zu den äußerſten Maßregeln ſchreiten wird. Für 
die erſten Auguſttage wird ein Angriff auf 
Bangkok erwartet. Die Franzoſen haben 500 
Mann Soldaten an Bord. Die allgemeine 
Meiunug geht hier dahin, daß Frankreich ganz 
Siam annektiven wolle. 


holen, welches am 15. Juni 1785 dem Luftſchiffer 
Pilatre de Rogier das Leben gekoſtet hat. Ueber 
ſeinen Ballon hat de Lavine dem „Temps“ fol⸗ 
gende Auskunft gegeben: 


Bis zum heutigen Tage haben alle Anſtren⸗ 
gungen, das Problem der Lenkbarkeit der Luftſchiffe 


G., 8,13 B., per Meter. — Elbe bei Magdeburg, ) 
„46 B. Roggen + 0,54 Meter. — Unſtrut N bei Straußfur 
8. ver Fei 165 5 een + 512 a 
i⸗ „48 G., Breslau, 27. „ DO) 

Mais per Juli Auguft 118 5 Unterpegel — 0,23 M he bel 


Waſſerſtaud. 
Eibe bei Dresden, 27. Juli, 


weckmäßig auszunutzen, um in der Luft noch be⸗ ger Blätter find 1½¼ ahr 189 5 > 
— Zielen Bored zu können, 120 15 das Geld zur Ausfuhr nach Newyork beſtellt worden. auf Preußen entfallende Antheil auf die Summe Peſt, 28. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Poſen, 27. „Jul, + 0,54 Meter. — Ne 
Problem, welches ich mit meinem Montgolfieren⸗ Wie der „Standard“ aus Peking vom 27. von 51 770 737 Mark ermittelt iſt, wird A matt, per bei Uſch, 24. Juli, + 0,60 Meter. — 


Ballon gelöſt zu haben glaube. d. Mts. meldet, würde die chineſiſche Regierung Abzug des der Staatslaſſe verbleibenden Betrages 


Herbſt 7,90 G. 7,92 B 


Weichſel bei Thorn. 27. Juli. + 1,90 Nee 


Berlin, den 28. Juli 1893. Wrede fonds, Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eis f Bauk⸗ Papiere. 
. enbahn ⸗ Stamm ⸗ Aktien. 105 
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r. St.⸗A. 4% 75 auenb. Rb. 4% —.— Mexik. An 0 500 5. Goldr. 6% ortm. St.⸗ urahütte — 20 2 8 Kursk⸗ſkiewö⸗ 3 ed 470% 99.80 re 
a PStSchuld /% Id Pomm. do. 4% 103,253 | 90.293.98.6%% 59,505 9 do.(2 O.)785% . . 57,750 Louise tefb.— 1642508 ene 67.005 a ur Sa a 28 m ul 957½⁹ 160.908 
2 Url. St.⸗O.3½% % os do. do. 3¼½% , 10b Ny. St. A. 6,/%, . — do. Pr. A.645¾ 159105 | Gelſenkch. 12 136.006 Mürk.⸗Witf — 179,508 Mekb. F. yr 4% — Oeſt Fr. St. 4% 150,50b 8 9% 152.600 Reich öant 8/150. 50 S 
\ e. m 3½/ 90, 0b Fern Ds gg EN Be 1 2 Saale Hark. Bgw. — 74,006 Oberſchleſ. 2, 47,398 Noſchl.- Märk. do. Nowft6.5%, 10.2508 Dich Gen. 6% 11530 ö 
* ett. St.⸗ euß. do. 25 . do. 5 —,— do. Bder. n. 2, 6 Sion 2,258 5 ey : ; 
3 — 5½% 7,50 ch Rh. u. Weſtf. 4 do. Slb.-N. 4½% 92706 Serb. Gold⸗ * Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. S er Kerr a Gold» und Vapiergeld. 
3 in P⸗O. ½% 93,006 Rentenb. 4% 103,208 do. 250 51% 15103 Pfandbr. 5% 84,505 Berg Märk. Jelez⸗Wor. 4% —.— Sıaldapı 4% 22,750 Wirſch 6 103,750 Dukaten per St. 9703 Sa. Bankuot, 20, 448 
. Pfob.5%% 115,095 Sächſ, do. 4/ 193,258 Oeſt. 60ers. 5% 147,1) Serb. Renteß /o 77,60bG 3A. B. 3½% 99,006 Iwangorod⸗ Starg Pof. 4½/ 101,50 0 do Wien 4% 202.800 Soubereigus — Franz. Baukuot. 80,908 
0. 4½½ 0 5% Schleſ. do 4 103,206 do. 64er 9. — 321,105 do. do u. 5½ 77,4006] Cöln⸗Mind. Doubrowo ½ % 10 2.7% Anſtd. ttb. 4% 91.258 Wien 4 202, 2 Fres. p. St. 16238, | Dell, Yanfnoten 103 27 
5 do. 4%, 10700 S hl. Holſt. 4¼ 103.00 | Rum. fl. 75% 101,309 Ung.G.⸗Nt. 4% 94,508 4. Em. 4% —,.— Koslow⸗Wo⸗ 2 > Dollars 3 4,1336 Ruſſiſche Noten 212,3 5 
3 Au do, ½% 78 ef „ —.— A. ⸗Obl. 5% 102,195 do. Pap. Rt. 5% —.— ES Libri ar ze an 1 95 93, 40bch — * 
r. N 3 9 aier. An —.— 1 ag deburg⸗ trsk⸗Chark. 7 
E Onpotjelemelertifsate Halbert.73 0 —— Aſow-Oblg. 4% 94,006 1 ee ee A a Bank Discont, | Wejiels 
Landſch 4% ., Aa 53,208 Tic Grunde „. Ser | Maadeburg⸗ Kurst⸗ ie r | Hard, Wien. Sum.  — I775@ !Neihshant 4, Sombarbs | Gowd A 
Central 3½% , 00 And Rente 3¼% 7.250 Pfd. 3.40. 3½% 99,00% 12.013.100)4 % 101,566 Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4% 94 75 5 Heinrihshal 5% 125,508 L. Löwe u. Co. 189%, ; 50.7505 Brivatdiscont 3½ 5 28. Juli 
bbr. 77 8 102 da amo do. Lab. ½% 90 000 Br. Cteb⸗Pfdb. do. Lit. B. 4% —— Mose. Niäf. 1% 96,6 0 5 Leopoldshall = 78,50 5 Magdeb. Gaz⸗Geſ. 4½% 13,0000 8 
Sſtyr. Pfb. % / 255 Staats 3½% 7, 200 Ide 5 bd 3½%½9 „0 c (ri. 110) So —— | Oberſchleſ. do. Smol.5% 1,3963 [ Oranienburg 7 a . Sorliger (com) — 132666 
Bonm,d0.31%, / 7508 r. Be. -A. 3½% 182.00 tſch. Brundſch⸗ 5 2 10004% lo —.— Lit. D. 3½% —— [Orel-⸗Griaſy c „do. St.⸗Br. Tl er 300 do. (Züders) — Be Amſterdam 8 T Afı'ı 168.256 
, n e i de e ee e ee be | Saß, . 470. ee 35 ½ 276,906 „ de. 2 N %% | 167,006 
da 4% 10“ nleihe 4% 144,750 . x ER arg. Poſ. 1% 101,00 Niäſ.⸗Kosl. 4% 94,595 Ste F ET . Blä T. 3½% 80,70 
\ n Colu⸗Mind.⸗ Pf. 4. 5.3. % 113,108 do. Com.⸗.3/7%½ 9,2568 | Saalbahn 3½ 2525 Rfaſchk.Mor⸗ J Union. 19% 133,006 E Hartmann 67 20 Bein . 3 90% 80,45 
Sächſ. do. 40 af Präm -A 3½ % 18l, 500 | da. 45 102,706 We e Gal C. Odw 4½½ 3,800 czanskgar. 5% 101,806 Brauerei Elyſium 31 —.— Poun. 5 — 2235000 London 8 Tage 2 7575 20.1 b 
i ,, , 97 106,008 „De, 8 Donate 29, | 20.06 
5 5% %% Looſe — 20 Pom. 1 1.4. do rz. 100 3/½% 98.0000] Breſt⸗Graf.3% 100.50 1 P. Prob.-Zu kerſied. 20% —.— Norddeutscher Lloyd — 115,800, Paris 8 Tage 3% „ 
rz. Breſt⸗Graf. 50 u 3 Prov.⸗Zu kerſied. 20% —, orddeutſcher Lloyd 3 6 
| Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (3. 100) 4% 101.5050 Pr. u- Ber, Chart Ans 100 50b 5 Wie. % 10,100 St. S9. F. v. Bib. 4% 199,758 | Wilpetmapiite 219, 5 „da.? Monate ½, | 80505 
lachen⸗ Concord.L. 45 1210,00 5 Pom 5. U. 6, Certiſie. 4½% —— Gr N. Eiſb. 3 — — Wladikzwt 4% — . Siett Walzm.⸗Act. 30% —— Sie n Glas- Ind. 11% 158,008 Wien, Oeſt. W. T. ½% . 
Münch. 460 109,00,008 Elberf. 3.270 5150,00 5 (. 100) 4½ 103,006@| do. 4½ 102.7506 Jelez⸗Orel 5% —— 3 st Selo5 % 99.20 St. Bergſchl⸗Br. 14%, —— StB. Cementfab. 4% 91.009 . do. . 2 N. 5½%½ 180. 45 
Berl Feuer 1910,00 C Germania 40 —.— Pr. B-Cunkudb. St. Nat. Oh. wre % . urg. Seloß 9.20% St. Damp E13 = Ste il, Spielfartenf, . : 102,509 Jaller m 10 L 8% a ale 
»0.25.1.28.1201775,008 Mad. Jeuer206 3275,006| (13. 110) 5% 113,508 | Cr. G. 5%, —,— Eiſeubahn ⸗ Stau n- Prioritäten, I Bapierfab. Yohente, / —— Er. Bferdeb⸗Get 121,90223,756 ern 3 Wc 6% 211,000 
Berl. Leb. 172½ ——| do. Rü ko. 45 765,00 B do. Ser. 3.5.6. do. (rz. 110) 4½% 10 % ß Altdaum⸗Col berg... . 4½ 111805 Danziger — — . Sarlör. gfer debahn — 00 5 urg a 6% 210,006 
Solonia, Brß Leben 37,5 700,00 5 (ra. 100) 5% 107,508 do. rz. 11004 104758 Marienburg⸗Mlawfaa . % 108, Deſſauer Gas 10% 17,00 3 Stett. Bferdebahn 2½% Wr r ou. 64% 
—.— Ur N V. St.68 750,500 do. Ser. 8. 9.4% 101. 00 da. (rz. 1000 4% 103,068 | Oſtpreußiſche Südbabn . 5% 195.006 1 Daun Dun DH / 35,100 f 


Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
62) 


Später als gewöhnlich wurde die Tafel aufge⸗ 
hoben, und mit wenig Ausnahmen ſtrömte die 
anze Geſellſchaft in den Salon, ſich dort nach 
Zufall und Neigung zu zwangloſen Gruppen ver⸗ 
einigend. Maud hatte den Arm ihres noch immer 
verdrießlich und ſorgenvoll dreinblickenden Vaters 
genommen — und es entging wohl vollſtändig 
ihrer Beachtung, daß Rudolf Hellborn nicht unter 
Denjenigen war, welche alsbald mit ihrem heiteren 
Plaudern und Lachen den Salon erfüllten. 

Auch an den menſchenfeindlichen Engländer und 
an das Verſprechen, das ſie ihm vor wenig 
Stunden abgenommen, dachte ſie nicht mehr, 
und er machte es ihr leicht genug, ihn zu ver⸗ 
geſſen, da er ſich in einen ſchlecht beleuchteten 
Winkel zurückgezogen hatte, ohne eine andere 
Unterhaltung als die, welche es ihm gewähren 
konnte, in Zwiſchenräumen von zwei zu zwei 
Minuten auf ſeine koſtbare Taſchenuhr, das fürſt⸗ 
liche Geſchenk eines Kaiſers, zu blicken. 

William Foreſter war ſehr wider ſeinen Willen 
von dem Doktor Pascal in Auſpruch genommen 
worden, der ſein Lieblingsthema von den phle⸗ 
gräiſchen Feldern und den räthſelhaften, verhäng⸗ 
nißvollen Gewalten, welche unter ihnen ihr Weſen 
trieben, noch immer nicht ganz erſchöpft hatte. 
In wachſendem Unbehagen ſah ſich der Ameri⸗ 


E 

Verfälſehte ſehwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man koufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
e zerſtäubt fie, die der verfälſchten nicht. Die 
Seiden⸗Fabrik &. Henneberg, (f. u. 
Hofl.), Zürich, verſendet gern Mufter von ihren 
üchten Seidenſtoffen an Jedermann, und liefert 


e Rob ü 2 Pi 
frei rs En und ganze Stücke porto- und zoll: 


B € Stettin, den 28. Juli 1893. 
ekanntmachung. 


Die Herſtellung von Kachel 
fowie die Ausführung der Glnfernrbeiken Fremen 
bau der Schule an der Parnitzſtraße 
des Rektorwohuhauſes ebendaſelbſt ſoll 
licher Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 5. Auguſt 1893, 


m. 


im Wege öffent⸗ 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch di N) . 
ſelben ſtattfindet. SS 


Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von je 1 % in Empfang zu nebmen, oder 
gegen poſtſreie Einſendung des Betrages (nur in 10 Pfg.⸗ 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 0 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Für die Menage des Bataillons iſt die 


Kartoffellieferung 


mit durchſchnittlich 250 Ctr. pro Monat zu vergeben. 


fferten mit Preisangabe ſind der Kommiſſion bis 
3. u. Mts. einzureichen. 


Menage-Kommiſſion 
des Füſilier⸗Batls. Gren.⸗Rgmts. Nr. 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
tilgenden Kreis⸗Fhauſſeebau⸗Obligationen 125 Kreises 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

1. und 2. Emiſſion. 


zum 


Littera A. 44, 67, 113, 169, 164, 165, 183, 188, einladen. 


nu... 280, 232, 388 über je 600 Mark. 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 5 
3. Emiſſion. 


Littera A. 4, 7, 34 über je 600 Mart. 


hierſelbſt bezw. | 


E Mittags 12 Uhr, im Stadt- | Meſſenthiner Schützenhauſe 
au⸗Bureau im Rathhauſe, Zimmer 38, anberaumten] Sommerfeſt ftatt. 
ermine verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift. „Pölitz“ 


noch viel weniger nach ſeinem Geſchmack. Denn 
die Thür, welche nach dem Garten führte, hatte 
ſich plötzlich geöffuet, und mit jener gelaſſenen 
Sicherheit, welche ihn noch in allen Situationen 
ſeines Lebens ausgezeichnet hatte, war Lincoln 
Greaves in den Salon eingetreten. Mit einem 
einzigen Blick hatte er Denjenigen gefunden, 
welchen er ſuchte, und die beleidigende Unhöflich⸗ 
leit, mit welcher er bei der Begrüßung Foreſter's 
über den Doktor Pascal hinwegſah, genügte voll⸗ 
kommen, um den ſeinfühligen und empfindlichen 
Italiener zu ſofortigem Rückzuge zu veranlaſſen. 
„Was wünſchen Sie noch von mir?“ fragte 
Foreſter kurz, als ſie ſich unbelauſcht glauben 
konnten. „Sie ſehen, daß ich mich Ihnen hier 
nicht für lange Unterredungen zur Verfügung 
ſtellen kann.“ 

„Es wird ganz in Ihr Belieben geſtellt ſein, 
unſere Unterredung kurz zu machen,“ war die 
gleichmüthige Entgegnung. „Ich hoffe, Sie haben 
inzwiſchen Zeit genug gehabt, Ihre geſtrige Er⸗ 
regung ein wenig abzukühlen, und da ich vielleicht 
ſchon morgen nach Deutſchland zurückkehre, wollte 
ich Ihnen in Erinnerung an unſere langjährige 
ungetrübte Freundſchaft nicht die letzte Gelegenheit 
rauben, eine in der Uebereilung begangene Dumm⸗ 
heit wieder gut zu machen. Laſſen Sie uns noch 
einmal ruhig wie vernünftige Männer über dieſe 
Dinge reden!“ 

In der That beharrte Foreſter nicht auf der 
bündigen Zurückweiſung, zu welcher er im erſten 


Mechnikum Einbeck 


. (Provinz Hannover), 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
ae mehrf. ſubventionirte 
a ule 7 3 

[ne Mafchinentechniker. 
Neues (45.) Semeſter 17. Oft, er. — Anfra⸗ 
gende erhalten durch den Dire tor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. | 


Gründlicher Klavierunterricht wiro bill. ertheil. 
Auguſtaſtr. 4, II l. 4—6. 


Kurort Grund am Harz 
M. Römer's Hotel Rathhaus 


Pan e Me a 15 neuer Villa. Billige 
enſion bei längerem Aufenthalt. Omni i 
jof Gittelde-Grunma. mnibus am Bahn 


Logengarten. 


Sonnabend, den 29. Juli, bei günſtiger Witterung: 


Concert, Anfang 4 unn. 


V. e. O.. 


Am Sonntag, den 6. Auguſt 1893, findet im 
unſer diesjähriges 
tt. — Abfahrt per Extradampfer 
präziſe 1½ Uhr vom Dampfſchiffbollwerk. 
Fahrkarten & 50 Pf. find im Vorverkauf bis Sonn⸗ 
abend Abend, den 5. Auguſt, zu haben bei ſämmtlichen 
Vorſtandsmitgliedern und den Herren: 
Zielke, Wattenfabrikant, Fuhrſtr. 26, 
Seiler, Handſchuhfabrikant, Breiteſtraße, 
Richard Klauss, Seifenfabrik, Breiteſtr. 69, 
Wegscheider, Druckerei, Kloſterhof 15, 
Kinder unter 10 Jahren ſind frei. 
Fahrkarten werden an Bord nur ſoweit ausgegeben, 
wie es der Raum geſtattet. 


Neue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Die Ehefrau unſeres Kollegen Rehberg iſt ge⸗ 
ſtorben. Die Beerdigung findet Sonntag, d. 30. d. M., 


2 Nachmittags 4½ Uhr, von Herrnwieſeſtr. 62 (Frauen⸗ 


dorf) aus ſtatt. Um recht zahlreiche Betheiligung bei 
der Leichenfolge bittet 


Schneider -Innung. 


Die Nachfeier zu unſerem Königsſchießen findet am 
Montag, den 31. Juli, im Lokale des Herrn Kotz 
ſtatt, wozu wir unſere Mitglieder hiermit ergebenſt 
Nachmittags geſelliges Beiſammenſein. 
Abends Kränzchen. Der Vorſtand. 


Der Vorſtand. 


kaner nach Erlöſung um; aber die Art, in welcher] Augenblick noch ſen geweſen ſchien, u 
dieſelbe ihm endlich zu Theil wurde, war gewiß beiden Männer zogen ſich in leiſem Geſpräch an 


entſchloſſen geweſen ſchien, und die 


eines der abſeits ſtehenden Tiſchchens zurück. 

Eine Stutzuhr, die auf dem Kaminſims ſtand, 
verkündigte mit hellen Schlägen die neunte 
Stunde; aber ſie mußte wohl nicht ganz richtig 
gehen, da der Eugländer, welcher ſeinen Chrono⸗ 
meter wieder in der Hand hielt, noch eine Minute 
wartete, ehe er ſich erhob und in ſteiſer Haltung 
quer durch den Saal gradeswegs auf eine Gruppe 
junger Damen zuſchritt, in deren Mitte ſich Maud 
Foreſter befand. a 

„Mit Ihrer gütigen Erlaubniß, mein Fräulein, 
es iſt neun Uhr Abends,“ ſagte er ſehr feierlich 
und mit einem Geſicht, als ob er ein Todesurtheil 
u verkünden hätte. „Wenn Sie Schumann 
ſingen wollen, ſo bin ich zu Ihrer Verfügung.“ 

„Neun Uhr?“ fragte Maud haſtig, und eine 
lebhafte Röthe färbte plötzlich ihre Wangen. 
„Verzeihen Sie, wenn ich mich unſerer Abrede 
nicht früher erinnerte, und wenn ich vergaß, mich 
mit den Noten zu verſehen. Ich werde ſie ſogleich 
aus meinem Zimmer holen.“ 

Damit ſchlüpfte ſie, ohne eine Erwiderung ab 
zuwarten, aus dem Salon. Der Virtuoſe ſah ihr 
etwas mit verdutzter Miene nach; aber da ihn 
nun plötzlich die jungen Damen von allen Seiten 
umdrängten, um ihm ihr Entzücken über ſeinen 
ſo lange vergeblich erſehnten Entſchluß kund zu 
geben, warf er mit einer faſt zornigen Bewegung 
den Kopf in den Nacken und trat mit langen 


Schritten an das Inſtrument. Sein erſter An⸗ 


ſchlag genügte, um all das Plaudern und Lachen, 


. 


das eben noch in lautem Geſchwirr den Salon] melancholischen Muſik ſtanden die fröhlichen Yes 


erfüllt hatte, verſtummen zu machen, und eine 
faſt andächtige Stille hervorzurufen. 

Es war die mareia funébre von Chopin, die er 
zu ſpielen begann, und ſchwermüthig düſter wie 
dumpfe Todtenglockenklänge tönten die Akkorde 
durch den Raum. 

„Was für eine abſcheuliche Grabesmuſik!“ 
flüſterte William Foreſter, dem ein Schauer über 
den breiten Rücken gelaufen war. „Laſſen Sie 
uns in den Garten hinausgehen, Greaves — das 
hier iſt ja ganz unerträglich!“ 

Aber der alſo Angeredete lehnte ſich nur noch 
bequemer in ſeinen Stuhl zurück. 

„Ich liebe grade dieſes Stück ganz beſonders,“ 
ſagte er, „und es iſt überdies ganz heilſam, von 
Zeit zu Zeit daran erinnert zu werden, daß 
man nicht ewig auf dieſer ſchönen Erde 
weilen wird.“ 

Und ſie blieben im Saal, mit gedämpfter 
Stimme in ihrer Unterhaltung fortfahrend, wäh⸗ 
rend Alles um ſie her verhaltenen Athems dem 
meiſterhaften Spiel des ſchwermüthigen Virtuoſen 
lauſchte. — 3 

Draußen in dem prächtigen Garten der Senti- 
nella herrſchte die matte Helligkeit einer ſüdlichen 
Nacht. Von der drückenden Hitze des Tages war 
nichts mehr zu ſpüren, und ein leichter Wind⸗ 
hauch rauſchte, von erquickendem Meeresboden ge⸗ 
ſättigt, leicht durch Buſch und Baum. Aus den 
offenen Fenſtern des Salons tönten deutlich ver⸗ 
nehmbar die erſten Klänge des Trauermarſches, 
und in einem ſeltſamen Gegenſatz zu dieſer 


— 


S ahrt 


nach 


Swinemünde n. zurück 
am Sonntag, den 30. Zuli, 


„d. „Demmin“. 


Abfahrt 10½ Uhr Vormittags v. Dampfſchiffbollwerk 


Rückfahrt von Swinemünde 6¼ Uhr Abends. 
Fahrpreis 44 1,50 pro Perſon, Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 
N 


Er trafahrt 


nach 


Swinemünde 


per Dampfer „PF ö II tz“ 
am Sonntag, den 30. Juli. 


2 


Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 
Fahrpreis für hin und zurück 1,50 % 
— 
SD 1 Extrafahrten 
nach Pölitz 
und Messenthin a 
am Sonntag, den 30. Juli er., bei 411772 Witterung: 
I. Stettin-Fölitz. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens. 6½¼ Uhr Morgens. 
9½ Uhr Abends. 10 Ahr Vormittags. 
II. Stettin-Messenthin. 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vorm. 5 Uhr Vorm. 


½ „ Nachm. „ Abends. 
* * “ * * 
21],% * n 9* n „„ 
7 * 10 * * 
Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 
angelegt. 


Auf meinen Dampfern gelöſte Retourbillets von reſp. 


Stettiner Gesellschaftsbund, 5 geg er «us fe die Serentsiner Fare 


Heute, Sonnabend, den 29. Juli er., findet zur 


Littera B. 58, 63, 2 228. 271, 277 über j ; 
Map ER, 277 über je | Nachfeier unſeres Sommer⸗Vergnügens von 7½ Uhr 


. 600 Mark. 
Littera C. 90, 133 über. 300 Mark. 

h Emiſſion. 
rear A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mart. 
Litera G. 52, 78 über je 500 Mark. 
welche era C. 76 zu 200 Mark, 
werde den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
gegen Rue Kapitalbetrag vom 2. Jauugr 1894 ab 
er ſpa ückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der bäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
nehmens Kommunale Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


on den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
en ſind noch nicht ein een en: Ep 3 

; Emiſſion. 

Littera B. 265 über 600 Mark 


> 5 1 
Littera C, 200 über 300 Mark. 
debe n Nine zur Vermeidung weis 
unsverluſte zur ſchleunigen Einlöſ wieder 
h aufgefordert. gen Einlöſung s 


reifswald, den 7. Juni 1898, 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


tion 


— 


Bekanntmachung. 


Ne im hieſi reif Eder, } 
Mario... Diefigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
{ an berder unweit der Stadt Krojanke Er ee 
Dora; Priuzlichen Familien⸗Fidei⸗Commiß gehörige 
it ne Buntowo mit einem Areale von rund 480 ha 


S 


70 igen Geſchäftszi ir g 
miſſon v eſchäftszimmer im Wege der Sub⸗ 
Birean Bi Die Pachtbedingungen können im 
Baden. * Uebernahme E 
untowo iſt ein Vermö 5 
erforderlich, welcher durch ena weis von 60,000 Mark 


er der Slenerverwaltungsbehzeteſe des Kreislandraths 


gie Welſe dem unterzeichneten mac auf fonft glaub- 


E - A t. f . 
bisherige Pacht für Buntowo een 


e * 
Am abzugebenden Gebote find dem 1 f 
Son, Mit der Mufjchrift Gebot für die ace der 
ne Buntowo“ ſpäteſtens bis zum 


daft September er. Abends 
gegangene franco Aneicben. Die Eröffnung der ein⸗ 
mittags 11 Abote findet am 15. September er., Vor⸗ 
rt der etwa tan refigen eee Gegen⸗ 
enen i e $ 
Fla tow, den 8. Ju — Arc ſta 


Königlich Prinzl 
alich Langlie Neutamt. 


* Bangewerkschnle 


orunt. 2. Oct. Holzminden dg eos 


Maschinen- und Mühlenbauschnie 


mit Verpfiegungsanstalt. Dir. L. Haarmann 


Gründl. u. rollſl. Aush 
ſeit Jahren ſtets in Galt, Aush ldung 


nen Surfen) in a 2 is 
wi. 8 einf. u. dopp. Buch 


ſchreiben pp f. Herten, Damen u. l. 
N Tag · a. Ab. b. Mebes, Rohluackt 10. Tr. 


. 2 ä 


der Pachtung der Domaine |. 


Schnellrechnen, Schön werk. 


ab im Meichsgarten 5 
Königs⸗Kränzehen 


ſtatt. Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


SS 


Sonntag 


adde 


nach 


Podrjuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
Eiſenbahnbrücke. 
Von Stettin von 1 Uhr ab halbſtündlich. 


7 Podejuch E 2 n 


" " 
1020 Ju den Zeittaum vom 1. Juli 1894 bis dahin Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr Abends. 


Hin und zurück 35 H, 
Einfache Fahrt 
Kinder einfache Fahrt 
Die Rheder. 
a Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 


nach 


Podejuch 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, 

Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9 ½ und 2 nt on Re 
Nachm. von 1— r halbſtündlich. 
Bon Podejuch: 9, 10 ½ und 12 Uhr Vorm, 
Nachm. von 2—10 Uhr halbſtündlich 
10 Uhr letzte Fahrt. ni 
C. Hoehn. 


N Jeden Sonntag: 
Promenadenfahrt 
per Dampfer „Martha“ 


nach 
Bodenberg. 
t Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 


— 


Minna, 


Ankunft in Stettin cirea 12 Uhr 


_®sear Henek sl. 


> 
v AAAAAAAAAAAL 


Thür 


15 Sieblingeftüde 


aus Tirol und Kärnten 


für Klavier zweihändig. 
1. Koschat, Verlͤſſen bin i. 
2. Harmston, Edelweiß und Alpenroſen. 
3. Trehde, Auf der Alm da gibt's koa Sünd. 
4. Voss Jetzt gang i aus Brünnerle. 
5. Trehde, Zwei Sterndeln. 
6. Behr, Am Königſee. 
7. Trehde, Diandl, wie iſt mir ſo wohl. 
8. Voss, Appenzeller Kuhreigen. 
9. Morley, Alpenveilchen. 
0, 
1 
2 
3 
4 


10. Trehde, Ueber Berg und Thal. 

11. Cramer, Von meinem Bergli. 

12. Trehde, Mädle ruck, ruck, ruck. 

13. — Zillerthal du biſt mei Freud. 
14. Behr, Abendläuten im Gebirge. 

15. Trehde, J hab' dir in d' Augerln geſchaut. 


Sämmtliche 15 Stücke in 1 Bande 


nur Mark 1. 


Gegen Einſendung von 46 1,10 (auch in 
Briefm.) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 
Leipzig. 
A. Schwieck. 
Muſik⸗Verſand⸗Geſchäft. 


Billigſte Bezugsquelle für Muſik. 
2er Cataloge auf Wunſch gratis und franco. 


AAAAAAAAAAAAAAN 
Neue 


Polizei⸗Anmelde⸗ 
Formulare 


find zu haben bei 
H. Grassmann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 


>» 


Neue Ladung 


Zartenthiner Torf 


B „Puttkamer iſt eingetroffen. 
35 178 diesen anerkannt vorzüglichen Torf frei 
billigſt. 


F. Bumke, Oberwiel 7678. 


vVVVYVVVVVVV 
l 


ſänge, welche in einzelnen verwehten Akkorden, 
untermiſcht mit allerlei anderen Lauten jauchzen⸗ 
der, ausgelaſſener Lebensluft, aus dem unteren 
Caſamicciola zu dem Hügel der Sentinella hin⸗ 
auftönten. 

Maud Foreſter, die weder ein ſchützendes Tuch 
noch eine Kopfbedeckung angelegt hatte war ein 
paar Sekunden lang zaudernd ſtehen geblieben, 
ehe fie in den Garten hinaustrat. Aber wenn 
ihr wirklich noch im letzten Augenblick Bedenken 
gekommen waren, ob ſie ſich zu dem von Trauen⸗ 
ſtein vorgeſchlagenen Rendezvous einfinden ſolle 
oder nicht, ſo mußte irgend eine ſtärkere Macht in 
ihrem Junern dieſelbe raſch verſcheucht haben; 
denn mit muthigem Entſchluß ſtieg ſie leichtfüßig 
die wenigen Stufen hinunter und ging dann 
> auf einem der hell ſchimmernden Wege 
dahin. 

Allem Anſcheine nach war ſie noch immer das 
einzige menſchliche Weſen im Garten; denn wenn 
auch die üppige Vegetation deſſelben einen voll⸗ 
ſtändigen Ueberblick unmöglich machte, ſo regte 
ſich doch Minuten lang nichts in ihrer Um⸗ 
gebung. Aber als Maud die parkartige Anlage 
faſt in ihrer ganzen Länge durchmeſſen hatte, 
tauchten plötzlich auf einem Seitenwege — kaum 
fünfzehn Schritte von ihr entfernt — die Umriſſe 
einer hochgewachſenen, breitſchultrigen Männerge⸗ 
ſtalt zwiſchen den Büſchen auf. 


(Fortſetzung folgt.) 


North British and Mercantile, 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 


In Deutſchland 


Grundkapitall 


Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſerve 3 
In Deutſehland angelegte Sicherheiten 


eingeführt ſeit dem 


Jahre 1863. 

M. 55,000,000. —. 
„ 31,000,000. —. 
7) 1,285,428. — 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General-Agentur: 


Ru d. Krüger, 


Bollwerk 8. 


„Janus“, 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in 


Hamburg. 
Errichtet am 1. 


Februar 1848. 


In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 
Geſchäftsreſultate ult. 1892. 


Verſicherungs⸗Summe 


Angeſammelte Reſerven excluſtve Aktien⸗Kapital 7 


M. 89,461,515. —. 
26,671,596. 42 


Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 


Geſellſchaft 


40,895,790. — 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1889 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraſt geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 


= 


5 


ſchaft ſowie bei der 


Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Speztal-Agenten der Geſell⸗ 


General- Agentur 


Rud. Krüger Bollwerk 8, 


Nachdem der Vaterländiſchen Feuer - Verſicherungs : Societät ju 
Roſtock, welche im Jahre 1828, genau nach den Einrichtungen der Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha, begründet wurde, die Konzeſſion 


für das König⸗ 


reich Preußen ertheilt worden, beabſichtigen wir für die Provinz Pommern, mit 


dem Sitze in Stettin eine General-Agentur zu errichten. 


Kautionsfähige Reflek⸗ 


tanten, bevorzugt ſolche Herren, die bereits eine Lebensverſicherungs⸗-Geſellſchaft 
vertreten, wollen ihre Bewerbungsgeſuche unter Angabe von Referenzen gefällig 


an die unterzeichnete Direktion richten. 
Roſtock, den 28. Juli 1893. 


Vaterländiſche Fener-Verficherungs-Sorietät zu Rostock. 


Der Direktor: 
Voigt. 


2 Kurhaus Binz auf Rügen 
mit den Villen „Seeblick“, „Monbijon“ u. „Blockhaus“. 


Hiermit die ebenſo ergebene wie höfliche Mittheiliung, daß wir obige Etabliſſements übernommen 
haben und dieſelben auf Grund unſerer langjährigen praktiſchen Erfahrungen im Charakter vornehmſter 
Häuſer 1. Ranges führen werden. 150 Zimmer und Salons, hochelegant eingerichtet, mit prachtvoller 
Ausſicht auf den Strand und die See — vorzügliche deutſche Küche — Weine von Teßdorpf in Lübeck — 
Nürnberger (Siechen) Bier u. Lagerbier — allwöchentlich cine Reunion u. 3 Concerte im Kurpark. Von 
Berlin über Stralſund u. Putbus 45 Tage gültige Saiſon⸗Billets mit direkter Gepäckbeförderung bis Binz. — 
Proſpelte gratis. — Näh Auskunft durch Annoncenexped. von F. von Sehirp, Berlin, Friedrichſtr. 176. 

Das reiſende Publikum möge ſich von den Kutſchern in Binz nicht beeinfluſſen laſſen! 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Kronen c Lullies. 


Bad Wildungen. 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch- röm. u. Dampfbäder. Eleetr. und pneumat. Behandlung 


EKaltwasserheilanstalkt. 


Eisenquelle. Molken. 5 
Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin 


Alle Mimeralwässer in natürlicher Temperatur, Kefer. — 


und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 


Gültigkeit, — Prospeete gratis durch Die städtische Badeverwaltung. ’ 


Nächste Ziehun 


Staatsloose- und 
Effecten-Hdlg. 


J. Lüdeke, 


Reichsbank-Giro-Conto. 


ur ABsolu: Keime Nieten. 
r Aussehliesslich nur Gewinne. mE 
Ottoman, 400 Fres.-Loose, jährlich 6 Ziehungen. 
schon am 1. Au 
r jährlich 3 x 600,000, 300,000, 62,000, 
25,000, 20,000, 10,000 Fres. u. 8 w. 
d mit wenigstens 400 Fros gezogen und 
prompt bezahlt. 
Niedrigster Gewinn im ungünstigsten Falle mindestens baar 185 Mu. 
Monatliche Einzahlung auf ein gamzes Loos nur 5 Mk. 
Anreehte auf jeden Gewinn! 
Das billigste aller Loose, 
Gewinnlisten nach jeder Ziehung gratis, Aufträge durch Postanweisung 


Berlin W.-Zehlendorf. 


Agenturen werden vergeben. 


2 


ust. 


Gold à 72 pt. 


mit sofortigem 
erbeten 


Fernsp. Amt Zehlendorf No. 7. * 


7 


ach Eng 


reist man am besien und schmellsiem über 


U Geftern Morgen wurde und unſer Meiner Liebling 
Franz im Alter von 5 Wochen 3 Tagen wieder durch 
den Tod entriſſen. 


ortland-Gement-Fabrik Stern“ 


Toepſſer, Grawitz & Co. 
Stettin, Heumarktstrasse No. 7. 


IH. Wiese und Frau, 
Anna, geb. Reecke. 
Beerdigung Sonnabend Nachmittag 4 Uhr. 


gamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Heinrich Bütow 


W Vlissingen (Holland) Queenboro. 8 er Roh 
Geſtorben: 2 Hermann Tüine (Berl 85 NW.. Die grössten, mit n Comfort eingerichteten und electrisch beleuchteten Dampfer ver-“ 850 empfiehlt ihre 1 © TU E IAA E I 4 = 0 F e 
Herr M. Rüfener [Paſewalkl. Frau Joh. Pütg, geb. mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimel täglich.] fur Canaliſationen, Waſſerleitungen, Wege und Eiſenbahndurchläſſe, Abort⸗ 


Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo, Directe Fahrkarten nach Lomdon auf allen 
ET Far und Der, Delle a m ber Hauptstationen, Zus eutazbillete für Reisende II. Cl. zur J. Cl. (Salon) 6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh. 
9 19 0 9 für die e r und 11 sh, für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, ' 1 


leitungen, Dunſtſchächte, Brunnenſchächte ꝛc. 


Paul Tiedlauder Colberg!. Frau Johanna Wegener, Auskunft, Fahrpläne, Reservirung von Cabiner, sowie auch Billets durch das 92 E 8 he 8888 S885 1.18181 SSSS SSS 
geb. Ohm [Swinemündel. Frau Albertine Diebow R 5 8 2 2 2 
Swinenidef eisehureau Sehottenfels, Frankfurter Hof, Erankfurt a. M. * * eee S 88 
General-Agenten für Deutschland. — N 
Bekanntmachung. Die Dircetion. = 


ie Bahnhofswirthſchaften in Jädickendorf und Bär⸗ 
Be Nin ſollen vom 1. October dss. Is. ab ver: 
pachtet werden. 


Lichte 
in 
Milli⸗ 

600/900 
700/10: 


Weite 
metern. 


Die Ausſchreibungsbedingungen nebſt Vertragsbe⸗ f = 
Eee welche . . Ei. ee eee ee ERHEBT TEEN TETTTTETEREHENE r eee nn Zi A 
lusfertigung von uns bezogen werden können, fin ; RR — sc 
ausgefüllt und unterſchriftlich anerkannt, poſtfrei und — — 
getrennt verſiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot auf Für A 


Pachtung der Bahnhofswirthſchaft Jädickendorf be⸗ 
ziehungsweiſe Bärwalde Nm.“ bis zum Termin den 
6. September 1893, Vorm. 10 Uhr, an uns ein⸗ 
zureichen. 

Die Verpachtungsbedingungen liegen außerdem wäh⸗ 
rend der Amtsſtunden bei unſerem Bureau-Vorſteher 
aus. 

Zuſchlagsſriſt 14 Tage. 

Glogau, im Juli 1893. 


Königliches Eiſeubahn⸗Betriebsamt. 


80 Pfennig 

Stoff zu einer eleganten 
Weſte mit Seide 
N diurchwirkt. 


1 Meter 20 em. 
Buckskin, melirt 
u. geftreift zu einem 
Beinkleid. 


= E Hake 


Berlin. 
Berliner Werk. — Charlottenburg, Werk. 


erhält Jedermann auf Verlangen 
die neuesten Muster 


J Be, 
Ma 2 
1 

50 eh von Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviots N me 


Staatl. beaufi. und ſubv. 
Thüringische 


| Banschule Stadt Suiza] 


PITIIIIITITIITIITIIIITTIN sse 


Prima 75 ae, Paletotstolfen und Damentuchen! im oe 
Baugewerk⸗ u. Tiſchler⸗Schule. fi Ammgarn — an- 
Näh. Auskunft d. Direktor Teerkorn. | Ar An; a1 
und Bates Tuchausstellung Augsburg 9 


* —— 


— - Wimpfheimer & 
Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 30. Juli (9. u. Trinitatis). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor Jaspis aus Buchholz um 8¾ Uhr. 
Herr Konſfiſtorialrath Gräber um 10½½ Uhr. 
Herr Paſtor Homaun um 5 Uhr. 
Jakobi ⸗ſtirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. 


Da 
————— Men] 
Ubarraschend Schöne und grosse Auswahl, fer te 
Wirklich billige Preise, 2 
Vortheilhaft & 
für Jeden ſich die Muſter kommen zu 

laſſen, zumal hierdurch keinerlei 
Bere ne Kaufen 


up T bh nog Alodppurmmadrrg nemo 


Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Mach — yon Unterredung mit den eingeſegneten 
Söhnen 

Lunheriſche Kirche (Reuſtadt). 

Vorm. 9½½ Uhr Leſegoltesdienſt, 

Herr Prediger Schulz um 5 ½ Uhr. 
Lutheriſche Immanmeél⸗ Gemeinde 

(Eliſabethſtraße 46): 


err Prediger Stephaui um 5 Uhr. 
ri „Johannis⸗Kirche: Für 
Herr Prediger Dr. Seipio um Ae 7 Mk 50Pf. 
Herr Prediger Stephani um 10%½ Uhr. Sämmtliche Fe kann 17 ö 3 
Herr 5 — e und Abendmahl.) N 15 an Beintteid, x dauerhaften 

err Paſtor Wellmer um 2 Uhr 1; a | | 1 » 1 1) zug. 

Peter: und Paulskirche: HN IIIA IK Dpa! dä U BI SR 2 
gar 2 — Fürer um 10 a d Abendmall) a 28 Ti 
Nach der Predigt Beichte un endmah für 8 R. 8 h .. Mn Een ai selbstthätigem 
t 0 Streuapparat, 
a reit, ; vor Krankenbetten unentbehrlich. 


Beleuchtung 
5 EIBCITISEHE Se etre 


1 ® 
Kabel Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 5 


Specialartikel aus erster Hand uud 
daher billigste Preise. 


Uhrmacher, Einfache Closets schon von 9 M. an, 


Papenſtr. 2, vis-a-vis der 1 geehrten Hausbesitzerm empf. ferner: 


fobi⸗Kirche 
verkauſt 1 92 Zariger Garantie gut „Stille Portiers“, 


SS TI IT 


Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. Bogeniampen — Glühlampen — Tele- abgezogene und genau 9 als Praktisch und äusserst preis ss erh an« 
Brüdergemeinde GEliſabethür. 46); graphie — Telephonie. Nickel [-Nemontoirubre ae 8 ‚46 an. erkannt vom hiesigen Grundbesitzcr- Verein. 
ee 4 Uhr Leſegottesdienſt. ; ſilb. Uhren mit 2 Goldrändern ehe 5 „ „ 132 U 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisstr. 4): Electr tall - ſilb. Neniontovellbrn . 2.0.0 1 Edm. Ober dn Er, 
Vorm. 9¼ u. Nachm. 4 Uhr: Herr Prediger Weber. SCtrometa Ur gie. Damen⸗Remontoir uhren „ „ „ Pölitzerstr. 25 (Floraweiche). 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.). gold. Damen⸗Memontolruhren a 3 Ben 


Herr Vikar Lentz um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
um 10 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8½¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Brauſer um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Vikar Behrendt um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kuabenhort (Apfelallee): 
(Goltesdienſt für die Luthers Parochie.) 
Herr Prediger Müller um 10, Uhr. 
Kirche der Rüdenmühler Anftalten: 
Herr Paſtor Hoffmann um 10 Uhr. 
Nemis (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Ulhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Vikar Knack um 10% Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗ Kirche (Bredoiv): 
Herr Kandidat Jann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke mu 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Jahn um 2½ Uhr. 


Städtebeleuchtung. 


Einzelanla gen. 


gold. Herreu⸗Remoutoir Auere 
2 He von Stauduhren und Peg ilaib ren 0 
Öse * von 14 Ab ge 5 ie Ern⸗ N — + 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 
er Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 500 Cbm. 2,50/7,50 im, meiſt kurze, 50 5/850 mm 
= Dielen, auch reine Seiten und Böhlen 5 fes 


Briefmarken, ca. 170 Sorten deu 


60 , — 100 verſchiedene über-] Offerten unter A. Z. beſorgt die Expedition d. Bl. 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere] Kirchplatz 3. 


ö Projekte und Kostenanschläge frei. europäiſche 2 ‚50 ./ bei Suche zum 1. Oktober nach Swinemünde eine 
Wees beseese snsenssoennenene 98 . Leehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch.] Köchin, die die Hausarbeit beſorgt und eine Kinder⸗ 


] — RE — Kind 2—3 Jahre alt), die leichte 
Se e eds SSS Sachſenhäuſer eee ee e 
ee Nur ſolche mit guten Zeugniſſen mögen ſich melden. 
Wer ei ige Vo el lieb! at DJ E Apfelwein . ben an dete una Gebel find zu 

ö . 9 \ >} empfiehlt Flaſche 40 „ exel. Glas frauco Haus 55 — 8 9910 arne 
füttere nur noch Mildebrandt's prämtirte Vogelfutter-Miſchungen: Singfutter für S AMülle 1 8 Erport⸗Apfelwein⸗ r ii 


körnerfreſſende, ſpee. Kanarienvögel Univerſallweich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staate ıc. f 
gar Dieſelben ſind nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unfrautfrei Menge ten Kelterei, 75 Biers. Aer 58 „ Burenu, Dresden, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 


Qualitäten, von mir direct importirter Fntterſamen ꝛc. hergeſtellt und ſchlagen durch Bi ilfig- 
Für Vettung von von CTrunſuchtl 


N 


keit und Güte jede Coneurrenz, 


0 gs ch 17jät ter 
Julius Mildehrandg, oO Kir ent a gr 
0 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R er de. Aut, ae Sl e e Zur 
Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor "Pie. 


50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire; 
— ͤ r —— 


R 


H. R. Freizdorff, ‚„Privat-Amstalt Ville Christina be 


Säckingen, Baden.“ 


Breiteſtr. 5 LATE -Thenter 


Pommerensdorf: 5 x 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. W 41 5 I 0 9 | Waaren Heute, Sonnabend 
1 1 egen 1 * U ü U U K 3 u Ero A unngsnße ned * Große Extra- Specialttäteu⸗ 
er Gottesdienſt. uen verſende 
u — verkaufe Garnituren in Plüſch und Seide, Vertikows mit geſchnitzten a Arg, Seipjin. Ausf. inte, Vorſtellun 
Sonutag und Dienſtag Abend 8 Uhr Coaugeliſations⸗ 2 D 4 btifch Bit ffet eh Preilsli 20 Mir Couvert. ittl . 05 23 Ar 
1 = 2 - 14 rümeaux, Herren- u. e, Büffets, hoch Preilsliſte g. in verſch I Drittlehtes Auftreten des geſammten. aus 2 
Verſamulkeug int Konzerthaus, Auguſcaſtt. 48, 1 Tr., Füllungen, Tra r ꝛꝑ—- ‚b 6 junge rebhuhnfarbige Italiener Hähne und eine | tiſten allererſten Ranges ende Spezialitäten 


T . 9 0 SS 
wu SE . Saul elegante Bettftellen mit Matratzen, ſowie alle anderen Möbel in nur Flucht Tauben, darunter Schwanhälſe, ſind zu verk. Per ſonals! 3 24 Male: Die Zauberflöte. } 


der Molterei-Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. 9 r EN 
5 5 ediegener Arbeit zu nicht 55 eweſenen billi en N | Eiſenbahnſtraße 5, 1 Tr.. Bintesque-Pantonine mit Tanzen und Cpolutlonen 
e ee 8 3 2 ' 8 0 5 * . 5 RR in 2 Aten von K. Dunst hoff. Größter Lach⸗ 


Frauendorf: Evangeliſt Graus. Jedermann iſt freund⸗ 4 8 
lich eingeladen. E Sie 41115 4 eg, aD erfolg der Saiſon! Nach der Borjichung: 


8 1 6 23er Vereins-Sommernach 
Meyers Handlerikon 19 Beeiteftraße 19, Laden, I. 115 II. Etage. | 


Bei günſtiger Witterung im prachtvoll algen 
a Sommergarten. ui 


Doering's Seife mit der Eule iſt bei billigſtem Preiſe, nur 40 Pfg. pro Stück, 


die beste Seife der Welt. 


Als Kennzeichen iſt jedem Stück ächter Doering s Seife unſere Schutzmarke, die Eule, 
ee daher die Benennung „Doering's Seife mit der Eule“. 
haben in ſämmtlichen Parfümerien, Drognerien und Colonialwaarenhand⸗ 


Täglich: Garten ⸗ Concert. 


€ Einzelne Jaquetts, Röcke, 
4 Hoſenn. Weſten zufabelhaft 


3%. Grass mann, 
Kohlmarkt 10. 


5 Bellevue-Theater. 


Sonnabend, 29. Juli 93: 


billigen Prei in, 
D |Beftelluugen nach b Maaß 


8 A 8). faft neu, prciswerth zu verkaufen. Adr. bef. ae) Me le TEEN 23 1 SEE 3 Sonntag Mittag von 12—2 Uhr: 
e b di Grpebition d. 2 De 8 8 8 8 80 8 88 eh Früßſchopven Vorstellung, 
. N i i #8 : 9 mit Monsire- Vorstellung . Vereins Ball 
* r 0 1 * Ye 
Für die Nee 4 1 berin Fei % Eule . El -Theater 
| 1705 3 0 
i empfehle in größter Auswahl zu F der ® = 18 5 ysium mabend: 
I * 1 A 7 2 5 1 1 E 
| außerordentlich billigen Preiſen: 8 15 15 Be enen äußerſt geläuterte, neutrale Toilette -Seife ohne Laugenüberſchuß 8 9 4 leich tes 8 Sommer 3 ee ee e 
oder ſcharfe Ingredienzien 9 * — 
Hand- l Ain taschen Erhöht al erhält die Schönheit der Haut, verfeinert den Teint, 1 4 in ) B vr Bons gültig. = 
. ) 8 Jagt Uett, Die zärtlichen Verwandten. 
e = n und wirkt in allen Fällen belebend und anregend auf die eine N een Der Vetter. 
i 2 | . 5 
Con ierfaschen, 3 Entgegen faſt allen auderen Tollette-Seifen abſolnte Unſchädlichkeit auch bei 0 2 Sommer hose, N Luſtſpiele v. R. Benedix. 
Sr tagtäglichem Gebrauche, | Neizende Kuabenanzüge 4 5 Lebtes Gaitipiel des Perkn William Buller. 
Keiseknffer S kein vorzeitiges Altern, keine gesprungene Haut oder geröthete Hände. \ von 2½, 3, 4, 5—10 46 au. ® Der N N Regiſtrator auf Reiſen. 
’ ® Unenthehrlieh für die Damen-Toilette. € Jaquettanzüge, neueſte Mode, 9 Montag: 
1m! Ihrer Milde wegen zum Waſchen der Stuglinge und Kinder, ferner auch Per⸗ 0 von 12, 15, 18, 20—40 Ab, & Kleine Preife- Marquet 50 Pfa 7 
nl TIEMEN. 8 ſonen mit Nusserst empfindlicher Haut ärztlich empfohlen. Rock Anzüge in allen Arten, 2 RER: Mon Stufe zu Stufe. 
5 + 


— 8 ama 5 händler 
Lu denſelben Preiſen Der Voge händler. 
Schlafdecken ... w ˙ bb. r 9 5 Operette in 5 Akten v. 6. Zeller. 
in ſchwerer guter Qualität u. reizenden Muſtern. - 25 22 2 Sun A 4 2 Billige 8 5 Uhr: Garten Freieoncert. 
RE RR AN ed . Mein Ofen⸗ Lager 5 Setzerei 1 i feſte * die f 30. Juli 93: 


Ferner Bettſäcke, Strohſäcke, waſſerdichtes befindet ſich jetzt 
Ber Frauenſtraße 15, part. links. mu 


Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen-Firma G. Düria n 


Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 
G. Th. Gedw art, CTöpſermeiſtet. 


Segeltach, zu Veranden, Zelten, Plänen aller | 
rt. Sommer-, Pferdedecken empfiehlt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack und Planfabrik. 
Neue Königsſtr. 1. Telephon Nr. 325. 


3 Akt Joh Strauß. 
Is Obere Beutlerſtr. [EB e eee c ne Schemer. 


> Dieuſtag: 
. Zu jedem Gegenſtande gratis Flicken 2 Beueſiz 91 aunes Kaps. mi 


Bu und Knöpfe. 7 
5 e eee Das vernüfhene Schloß. 


er y 0 


0 2 J. Nuclns. ble je Fledermaus. EP 


